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Der Einbau von Möbeln im Dachgeschoß

Für die Gestaltung des Hauses ist es wichtig, es so zu planen, 
daß es auch für die zukünftigen Verhältnisse geeignet bleibt. 
Man soll unter keinen Umständen mit An- oder Umbauen rechnen 
müssen und auf einen sachgemäßen Ausbau z. B. des Dach
geschosses hinarbeiten. So braucht man nicht gleich alle Räume 
ouszubauen und sie mit Möbeln zu versehen. Wenn man sinn
gemäß auf einen späteren Ausbau dem Werden der Familie ent
sprechend Rücksicht nimmt, dann läßt sich eine gewaltige 
Mettge Vereinfachungen und Ersparnisse erzielen, wobei man 
schwere Eingriffe in den Hauskörper unter allen Umständen ver
meiden kann. Einem jungen Ehepaar werden in der ersten Zeit 
V/ohn- und Schlafraum und Küche auch in Nischenbildung ge
rben, später, wenn Kinder vorhanden sind, dann wird man 
diesen Ihren eigenen Lebensraum in Schlafräumen nach Ge- 
sch!ec(itern getrennt meist im Dachgeschoß geben.

Architekt Helmut H ille , Karlsruhe

Gerade beim Bau des Eigenheimes wird man wohl in den aller
meisten Fällen auf einen sinngemäßen Ausbau des Dach
geschosses hinkommen müssen. Unsere Dachform soll dabei in 
jedem Falle das heimische Satteldach sein. Wenn es nicht in 
seinen Neigungen zu flach ausgebildet wurde, kann auch ein 
praktischer nutzbringender Ausbau vorgenommen werden. In 
diesen Fällen wird man nicht mehr versucht sein, das leidige 
Mansardendach anzuwenden, bei dem man wohl in den aller
meisten Fällen nur mit Rücksicht auf die Räume solche Dach
neigungen wählt, die vielfach an die senkrechte Umfassung 
heranreichen. Diese häßlichen Dachformen sollen heute unter 
allen Umständen aus der Landschaft verschwinden. Gerade der 
richtige Ausbau des Dachgeschosses mit Einbaumöbeln bringt 
besondere Vorteile, die unv.erstöndiicherweise noch viel zu
wenig angewendet werden. Man kann bei einem solchen ge-

L in k s :  Abbildung 1 
U n t e n ; Abbildung 2

Kunstdruckteil M ai
Der nächste Kunstdruck- 
,eil erscheint gleichzeitig 
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scbSdcen A i* x w  f a r  o e  schrägen Dach- 
fsoch-srs !— vermelden vnd doch in
<5>sr W eise der, verschwenden.
Dabei rr-üsseo wir b sd e rieß , daß da 
H a s  lebenswar— d csd  den Eigen- 
erter. der Freu entsprechend sein so1!. 
Das Haas darf so  r a r '  ra r aas .der -am- 
'rhen Auffassung . r a  cässfeficng heraus 

gestehe: werden. Es r  jö  vorr,herein 
c d  die Bedürfnisse de- Hausfrau, cuf ihre 
Gedanken und Wünsche elngehen, Stoib- 
-länger verraeiöeo, c s -  Sc-mackbedüd ■ 
nis Rechnung tragen and ein Bramen-' 
•erster gemüificher F Ickedce heben. 
Mich: das Herrenz:——er ist das Wichtig
ste des Hauses, sondern de: Arbeirsrctm 
und de- Ruhercum der Hausfrau und die 
Schia iröc—e der Kinder.

Wichtig dabei Is t  es cber, daß der 
Fochmann c ie  technischen Voraussetzun
gen für diesen Ausbau des Hauses schon 
bei der Planung schaffen hilft. Hier im 
Dcchrovm missen die Möglichkeiten 
vorhanden sein, die lefchtwönce zu be
festigen. Dochoufbcuten für die Be
lichtung der noch einzubauenden Raume 
müssen von vornherein schon vorgesehen 
und gleich beim Grundbau mit cusgeführt 
werden, damit spatere Eingriffe in die 
Dacbhcuf unterbleiben. Sollen Türen 
später an anderer Stehe in einen Rcum 
führen, dann sind beim Mauern der Um
fassungen die Maßnahmen mit zu be
rücksichtigen. Im weitesten Maße .trifft 
diese Vorsorge für spateren Ausbau auch 
für die J-iandwerkerorbeiten zu. Hier ist 
ganz eingehend auf die einzelnen 
Arbeitsgebiete und ihre Voraussetzun
gen einzugehen. Worcus zu folgern ist, 
daß die Planung eines solchen Hcuses 
eine besonders sorgfältige sein muß und 
die vielen kleinen technischen Einzel- 
moßnahmen die größte Rolle spielen. 
Die technischen Möglichkeiten, die eine 
praktische Nutzanwendung für späteres 
sinnvolles Ausbauen gewährleisten, sollen 
in den Abbildungen erläutert werden.

In allen Fällen wird am DachgeschoÖ- 
ausbau die leichtplatte eine besondere 
Rolle spielen müssen. Sie hat drei Aut- 
gaben zu erfüllen: sie muß den notwen
digen Schall- und Wärmeschutz der 
Dachflächen und der Ausmauerung schaf
fen, sie muß dabei gleichzeitig d;e Ein
bauten gegen Feuchtigkeitsübertrcgungen 
usw. sowie vor Angriffen der Zerstörungs
erscheinung schützen, und s;e schafft 
die notwendigen untergeordneten Tren
nungen.

Die Ausführung der Ausbauarbeiten der 
Tischlerarbeiten kann nun entweder m!- 
Sperrholz auf Stollenkonstrukt.onen Ode
rn Rahmen- und Füllungskonstruktionen er
folgen. Man kann hier Schlafnischen mi! 
eingebautem Bett in Verbindung mH 
Wäsche-, Kleider- und Bücherschränke.- 
schaffen, man kann diese Nischen auc 
cusbilden, daß sie am Tage den Scho 
platz als Sofa benutzen lassen, man kan., 
nur Schrankwände ausbilden oder cucn 
Abstellkammern mit Dunkelkammer un 
Regaleinbauten ausführen. Wichtig b-e= t 
immer eine einwandfreie technis- >8
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Durchbildung, die alle Putzübergänge 
; sinngemäß sichert, die vor allen Dingen

dem Arbeiten des Holzes entgegenkommt 
und dabei unter allen Umständen ¡ede 
Obertragung von Feuchtigkeit aus der 
Dachfläche, der Ausmauerung und der 
Umfassung unbedingt verhindert.

Die beiden Abb. 1 und 2 erläutern den 
Ausbau des Dachgeschosses als Schlaf
rische in Verbindung mit Kleider- und 

i Wäscheschrank (Einzelheiten Abb. 3 bis
12|. Im Grundriß, Abb. 1, wurden die 
Möglichkeiten dieses Dachgeschoßaus- 
boues mit Einbaumöbeln durch Preise an
gegeben. Durch diese Lösung wird die 
Dachschräge auf die vollkommenste
Weise ausgenutzt und dabei die Ver
schandelung des Raumes durch schräge 
sichtbare Dachflächen ausgeschaltet. Die 
Ansicht der Abb. 1 erläutert dies weiter. 
An die tiefe Bettnische mit Büchernische 

V gliedert sich der Schrankanbau mit
Wäsche-und Kleiderabteil. Im Wäsche- 
cbteil ist weiterhin eine Klapptür an
geordnet, die mit verschiedenen Ein-
fcojten entweder als Rasiertisch oder 
Fisiertisch Verwendung finden kann. Die 
Abb.2 erläutert im Schaubild diese Ein- 
fccuwand im Dachgeschoß, die sich be- 

|  sonders für Fremdenzimmer, gemeinsame 
Schlaf- und Wohnzimmer für Söhne und 
Töchter, für Gefolgschaftsmitglieder usw. 
verwenden läßt. Abb. 3 zeigt noch die 
notwendige Leichtplattenausfachung im 
Schnitt, während Abb. 4 die richtige tech
nische Durchbildung der Büchernische in 
der Schlafnische erläutert, die die Dach
schräge nicht weiter ausnutzt. Die Nische 
wird in Sperrholz in Kastenkonstruktion 
mit Einfälzung der Seiienwände in die 
Rückwand ausgeführt. Der Kosten setzt 
sich auf eine Riegelkonstruktion (Ab. 7) 
vod wird dann zur Verhinderung von 
feeübertrdgungen usw. ebenso wie die 
Nischenrückwand mit 2,5 cm starken 
Leichfplatten umkleidet, deren Fugen mit 
cochblechen abzuschließen sind. Abb. 5 
schildert den Ausbau einer Schrankwand 
-•-f Stollen- und Rahmenkonstruktion. An 
v- e in aie Sparren und Balken eingeplat- 

Stollen für die Ausfachung deckt 
sich eine Leichtplattenschicht von 2,5 cm 
Jö,<e, die in der Wärmehaltung einer 
Jet starken Normalsteinwand entspricht 

- ' zugleich die Rückwandanlage des 
¡rankes bildet; den Übergang zur 

,SC, , bildet ebenfalls eine Rahmenkon- 
K-l l'-5n' îe Schrankeinbauten nicht 
'r'j' a‘s  ̂ m wer^en sollen, ist der Ab- 
* T k ZUr ^ec ê Leichtplatten aus- 
5Tc,'en n̂d zu verputzen oder durch 

meri- und Füllungskonstruktionen oder 
Holzverkleidungen abzuschließen. 
^  Thibergörige sollen mit Deckleisten 

| irasen °ngeschlossen werden. Der
w'rĉ 'n hallen, wo wenig Dach- 

^°Se sichtbar ist und die Seitenwände
soll 0Zverkleidung versehen werden 
•̂en ebenfalls ummantelt und hier auch 

eichtplattepdämmschicht durchge- 
i:_ ^  schildert diese Ausführung.

B rieh* * ê' êm hinbau darauf ge-
®* sein, saubere Arbeit zu schaffen.
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weil sonst die Übergänge schlecht wirken und beim Arbeiten 
des Holzes an diesen Einbauten die Schäden erkennbar werden.

Durch diesen Einbau des Möbels in die Dachschräge erhalten 
die Räume ein überaus wohnliches Aussehen. Abb. 7 schildert im 
Schnitt den Ausbau der Schlafnische, W o die Möglichkeit be
steht, an den späteren Dachraumausbau mehr Mittel anzuwenden, 
und wo zugleich eine Nischenbildung für die Betten gewünscht 
wird, weil so der Dachraum besser ausgenutzt werden kann, dort 
soll der Ausbau in der nach Abb. 7 erläuterten Weise erfolgen, 
der hier für das Haus Abb. 1 gedacht ist. Die Nischenausbildung 
und der Bettaufbau erfolgt in Stollenkonstruktion mit Leichtplatten 
und Sperrholzverkleidung. In der Bettnische wurde ein W and
kästchen angeordnet, wo Uhr, Leselampe und Bücher ihren Platz 
finden, die Nische kann durch einen Vorhang geschlossen 
werden. Seitlich wird ein Wandschrank für Kleider und Wäsche 
eingerichtet und eine herunterklappbare Platte angeordnet, hinter 
der sich ein unter Umständen erleuchteter Spiegel befinden kann. 
Den Übergang zur Decke stellt ein profiliertes Kehlbrett her. Die 
Abbildung zeigt die Anordnung der Riegel- und Stollenkonstruk
tion für die Anbringung der Lesenische sowie die Anordnung der 
Stollen für die Befestigung der Leichtplattenausfachung. Das Bett 
wird wie jedes andere Bett hergestellt, die Rück- und Kopfwand 
wird in Rahmenkonstruktion ausgeführt und fest eingebaut. Da
durch kann man jede Drahtmatratze mit den üblichen Auflege- 
kissen verwenden. Bis in die Decke am Übergang mit dem Kehl
brett wird die Nische vollkommen mit Holzverkleidung aus
gekleidet, man kann Sperrholz und auch Füllungskonstruktion ver
wenden. Ein kleiner Sims läuft zur Gliederung in die Höhe der 
Büchernische herum. Unter dem Bett werden zwei Schränkchen 
für Schuhe, Nachtgeschirr usw. mit eingebaut, die in der Weise 
ausgeführt werden sollen, daß die Hausfrau trotzdem noch eine 
gute Möglichkeit der Reinigung unter dem Bett hat. Abb. 8 schil
dert noch die Ausführung des Kehlbrettüberganges zum Decken
putz, der vom Kehlbrett gefaßt wird. Am senkrechten Simsbrett 
ist die Zugstange für den Vorgang zu befestigen. Durch die 
Abb. 8 wird der Sockelübergang an den kleinen Bettschränkchen 
klargemacht, deren Bodenbretter sich über die Fußleiste decken 
und zugleich den Anlagefalz der Türchen bilden.

Der Ausbau des Schrankes, Abb. 10, erfolgt in gleicher Weise. 
Der Sockel wird von einem Stollenkranz gebildet, in den die 
Rahmen eingefalzt sind. Die Rückwand kann ebenfalls eingefalzt 
v/erden, sie hat hinten wieder das Schutzkleid von Leichtplatten 
gegen Wärmeverluste und Feuchtigkeitsübert/agungen. in die 
Schrankkloppe Ist ein aufstellbarer Spiegel einzubauen, und im 
Schrankleil dahinter kann man kleine Fächer für verschiedene 
Arzneien, Rasierzeug, Pflegemittel usw. einbauen. Gerade diesen 
Einbau kann man trotz aller Einfachheit sehr zweckmäßig und 
dabei formenschön ausführen. Das Simsbreit mit dem Kehibrett- 
übergang zum Deckenübergang bildet hier den Anschlag des 
oberen Schubkastens. Hier wie an den vorhergehenden Skizzen 
erkennt man, daß die Ausbauten durch die Dachschräge oben 
wertiger Tiefe haben, hier richtet man sich in der Ausbautiefe 
danach und bildet Schubkästen usw. entsprechend der Tiefe aus, 
Abb. 11. Die Abbildung am Sockel erläutert noch die Einzelheit, 
Abb. 12. Der untere Schrankboden deckt sich über Rahmen und 
Stollenkranz und bildet zugleich den Schubkasfenanschlag. Die 
Oberflächenbehandlung kann je nach W ahl des Holzes in Mat
tierung, Folierung oder Lackierung erfolgen, wobei auch ein
farbige Anstriche beliebt sein werden.

Die Abb. 13 schildert nun den Ausbau einer Dachschräge mit 
Einbaumöbeln als Schlafsofa mit Bettenschränkchen, anschließen
dem Bücfierschrank und Schreibschrank. Dabei wird die Dach
schräge ebenfalls sehr zweckmäßig genutzt, und nur wenig 
Grundfläche des Raumes geht durch die Dachschräge verloren. 
Dabei wirkt gerade auch diese Gestaltung überaus wohnlich und 
kann besonders für Junggesellenzimmer Anwendung finden. Den 
Schnitt durch das Schlafsofa erläutert Ab. 14. Bei diesen Ein
bauten muß man immer berücksichtigen, daß der mehrteilige 
Einbau möglich und zweckmäßig ist, man wird also in sich ab
geschlossene Teile für Sofo und Schrank schaffen. Der Einbau 
des Sofas erfolgt mit starken Seitenbrettern, in die sich die 
Matratze unci die Polsterung einsetzen. Hierzu sind Halteleisten 
notwendig. Bei der Polsterung ist das vordere Seitenbrett in dem

Bezug der Polsterung zu verkleiden, über den seitlichen Auf- 
legepolstern befindet sich ein umlaufender Sims, die Rückwand 
wird in der Schräge weiter ausgenutzt durch einen nischen
artigen Schrankausbau, in dem zu Tageszeiten die Betten usw. 
Aufbewahrung finden. Im Boden sollen sich Lüftungsöffnungen 
befinden, damit die Betten auch im Schrank etwas Luft be
kommen, allerdings darf diese Lüftung keinesfalls durch die 
Wärmeschutzschicht geführt werden, weil damit die Wirkung des 
Leichtplattenkleides aufgehoben wird und die Feuchtigkeit sich 
in den Bettenschrank ziehen kann. Der Ausbau der Nischen er
folgt auf einer Stollenkonstruktion, die mit den Stollenhölzern für 
die Ausfachung Verbindung haben muß. Abb. 15 zeigt den seit
lichen Übergang zur Trennwand an der Sofanische, der Mittei
stollen und in Falz eingesetzten Verkleidungsbretter, der entweder 
in Rahmen- und Füllungskonstruktion oder in Sperrholz erfolgen 
kann. Fugen werden durch zarte Deckleisten gedichtet. Abb. 16 
bringt dann noch den Ausbau der Schranknische. Die Vorder
wand teilt sich in drei Teile, die beiden seitlichen Teile werden 
innen durch Riegelvorreiber an dem Rahmenwerk gehalten, der 
mittlere Teil wird als nach unten klappbare Tür ausgebildet. Der 
Übergang zum Schrankteil wird durch eine profilierte Deckleiste 
geschlossen. Die Abb. 17 zeigt die Ausbildung des Schrankteiles 
mit Bücherschrank und Schreibschrank im Schnitt durch den 
Schreibschrank. Der Aufbau erfolgt in Rahmen- und Stollenkon
struktion mit Sockelbrett. Die Rückwandausbildung soll in jedem 
Falle die gleiche sein, wie sie in den vorhergehenden Abbildun
gen beschrieben wurde. Der untere 'Teil des Schreibschrankes ist 
mit Schubkasten versehen, der mittlere Teil dient als Schreibtisch 
mit Klapptür als Tischplatte, der obere Teil wird durch die Dach
schräge weniger tief und erhält als Bücherteil Schiebetür
verglasung.

Die gesamte Konstruktion erfolgt auf Rahmenwerk, wie der 
Schnitt näher erläutert. Der Bücherschrankteil erhält am unteren 
Teil Flügeltüren, am oberen Teil Glasschiebetür. Die Abbildung 
gibt gleichzeitig den Blick auf die Sofanische mit der teilweise 
geöffneten Bettschranktür wieder. Abb. 18 erläutert dann den 
Knotenpunkt an der Klapptür des Schreibschrankes. Am unteren 
Rahmen wird eine Anlegeleiste aufgesetzt, in die sich die Klapp
tür beim Schließen mit angerundetem Falz einsetzt, beim öffnen 
legt sich die Tür auf die Anlegeleiste auf. An der Rückseite er
hält die Klapptür eine Metallschiene, die sich beim öffnen an 
das im Zwischenboden eingesetzte Winkeleisen anlegt. Seitlich 
werden außerdem Holzklötzchen angesetzt, so daß die Tür 
einen überaus festen Halt bekommt.

In welcher Weise die Dachschräge nutzbar als Dunkel
kammer mit Regalen und Abstellräumen ausgebaut werden kann, 
erläutert im Grundriß die Abb. 19. Man errichtet eine Trennwand 
von Leichtplatten, etwa 5 cm stark, die man beiderseitig mit 
dünnem Sperrholz verkleiden kann. Die Tür wird auf dem Stollen
gerüst eingesetzt, das zugleich der Befestigung der Leichtplatten 
dient. Nach der Außenwand zu wird die Dunkelkammer ein
gerichtet, ihre Trennwand ist eine Holzwand aus starkem Sperr
holz oder aus Rahmenkonstruktion mit Füllung oder beider
seitiger dünner Sperrplattenverkleidung. Die Regale werden on 
der Trennwand dergestalt angeordnet, daß eines nach dem 
Wohnraum reicht und ein tieferes im Abstellraum sich befindet. 
Die Abb. 20 zeigt die Konstruktion im Schnitt durch die Tür. Die 
Wandverkleidung und die Dachschrägenausfachung werden in der 
gleichen Art der vorher beschriebenen Abbildungen ausgeführt. 
Den Einbau des Türgerüstes an der Regalseite zeigt die Abb. 21. 
Das Türfutter wird stärker ausgebildet und erhält an Steile der 
Verkleidung nur einen Deckleistenübergang zur Wandverkleidung. 
Die Wandteile der Regale werden zusammengefalzt. Die An
ordnung der Dunkelkammertrennwand erläutert die Abb. 22 m 
der Ausführung in starkem Sperrholz, Hier ist in die Leicnt 
plattenraumtrennwand ein Stollen einzusetzen, an dem die Hoz 
frennwand verschraubt wird.

In solchen Fällen ist, wie wohl eindeutig aus dem Vor er 
gegangenen erkenntlich, eine einwandfreie technische Planung 
nötig, gerade für den Tischler, der den Bauherrn bei seinen baû  
liehen Maßnahmen sanft leitet, wenn die Ausbauarbeiten es 
Hauses durchgeführt werden. Bis zu einem gewissen Grade is 
auch eine weitgehende Aufklärung des Bauherrn nötig.
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W ettbewerbe

O bersicht
Schluß G e g e n s t a n d  H e f t
Mol 3t, * Breslau, Bankgebäude 8
Juni 8. • Neuß, Siedlungsmittelpunkt 17

15. • Olympischer Kunstwettbewerb 1940 41
15, Litauen, Verwaltungsgebäude 14
15. Grötzingen, Ehrenmal 19
16. • Weidenau-Sieg, Kreisberufsschule 13
18. • Greifswald, Marktplatzgestaltung 11, 17
20. Deutschland, Einfamilienhäuser 14
30. • Jena, Hj.-Heim 13, 17

J. 1. • Meiningen, Knaben- und Mädchenberufsschule 14
1. • Franken-Thüringen, Forstbauten 17

18. * Köslin, Rathaus, Saalbau 20
30. Emsland, Neue Bauernhöfe 14

August 15. Regensburg, Parteihaus und Platzgestaltung 20
Sept. 1. Berlin, Slemens-Ring-Stiftung 5

i. • Breslau, Innerer Ringblock
* ton der Reidiskammer der bildenden Künste bestätigt

14, 15, 17

Ausschreibungen
Entstand, Neue Bauernhöfe

Bis Ende April halten 635 Architekten die Wettbewerbsunter- 
tccen angefordert (Ausschreibung siehe Heft 14/1938, Seite B 400).

Köslin, Rathaus, Saalbau
Oie Frist für die Einreichung der Entwürfe im Kösliner Bauwett- 

bswerb ist auf vielfachen Wunsch bis zum 18. Juli verlängert 
worden (Ausschreibung siehe Heft 16/1938, Seite B451 und 
Heft 17/1938, Seite B 476).

Regensburg, Parteihaus und Piatzgestaltung
Oer Ostmark-Bauverein eV, Regensburg, veranstaltet für ein 

as der NSDAP, und die damit zusammenhängende Gestaltung 
ss Aiiimorschplatzes einen Wettbewerb, an dem sich alle Archi
ven im rechtsrheinischen Bayern beteiligen können. Erster 
To* 3000 RM; zweiter Preis: 2000 RM; dritter Preis: 1000 RM, 
~ ” m v'er Ankäufe zu je 500 RM. Fachpreisrichter: Professor 

Sonthofen, und Architekt Ruff, Nürnberg. Tag der Ein- 
- erung: 15. August beim Stadtbauamt Regensburg.

Entscheidungen
W n , Bebauungsplan

f.-'.* \s- ? 'S; ^r,'tn9- Friedrich Wilms, Bremen. Fünf weitere
i j 5 'P tng. Eberhard Gildemeister, Bremen; Dipl.-Ing. Heinz
J V *  themeri; Dipl.-Ing. Fr. -Heuer, Bremen-Grolland; Re-
pLÜ®S,J(:üme'ster Friedrich Schumacher, Bremen; Architekt Hans 
k.oshorn, Bremen.

^■cch, Jugendherberge

—1:dem Wettbewerb für die auf dem Petersberg bei Eisenach
Keine n Ju9endherberge erhielt den ersten Preis Architekt 

unge, Weimar-; den zweiten Preis Architekt G . Schhnrr-
dritten Preis Dipl.-Architekt G . Knopf,Jena- und den 

ysiienen, Arbeitsdienstlager

'c! Heln-M»1 n̂tw9r ê eingegangen. Erster Preis: Reichsbahn- 
t’tina' Mt ^°ni9sberg; zweiter Preis: Dr.-Ing. Schulze,
S ® e ii R ^’’pt’hekt Stallmann und Architekt Jagusch.
*vder. QU”ntvv9rte wurden angekauft: Baurat Sahr, Marien- 
WSheiiTt H°il'n̂  *"*e'nz Rönigsberg-Ratslinden; Architekt
KönkisberoQR,e-n' ^°ni9sberg; Architekten Hopp und Lucas, 
StrobUo-i tf- ezirksP,aner Guido Görres, Königsberg,- Architekt

0Dilefl. Komgsberg und Dr.
Seite B 94).

Reichsberufswettkampf 1938
Auch im diesjährigen Reichsberufswettkampf stellte das Bau

handwerk neben der Mehrzahl der Gausieger wiederum den 
Reichssieger in der Berufsgruppe Maurer. Während die Gausieger 
ein ihrer beruflichen Fortbildung dienendes Geldgeschenk zu er
warten haben, ist für den Reichssieger ein Stipendium ausgesetzt, 
das ihm für den gegebenen Fall den fünfsemestrigen Besuch einer 
höheren technischen Lehranstalt ermöglicht.

Oppau, HJ.-Heim
Erster Preis: 1500 RM Architekt Karl Mittel, Landau, Mitarbeiter: 

A. T. Peter; zweiter Preis; 1000 RM Architekt Gustav Hoock und 
Dipl.-Ing. Wilhelm Scholier, beide Ludwigshafen a. Rh.; erster 
dritter Preis: 500 RM Dipl.-Ing. Gustav Reutter, Murnau a. Staffel
see; zweiter dritter Preis: 500 RM Architekt Valentin Kemmet, 
Ludwigshafen a. Rh. Angekauft wurden folgende Entwürfe zu je 
250 RM: Dipl.-Ing. Wilh. Ecker und Architekt Karl Emmler, Landau; 
Regierungsbaumeister Gustav Ringeisen, Königsberg/Pr.; cand. 
arch. Werner Heyl, Eisenberg (Saarpfalz); Dipl.-Ing. Alfred Er- 
/inger, Stuttgart; Architekt Alb. Nilhas, Ludwigshafen a . Rh.; 
Architekt Karl Hautz, Edenkoben (Saarpfaiz); Dipl.-Ing. Karl Buch, 
Frankenthal; Dipl.-Ing. Hans Hirner, Saarbrücken; Dipl.-Ing. Neu
mann und Architekt Jos. Fassold, Köthen (Anh.); Architekt Robert 
Reutter, Neustadt a. d. Weinstraße. Die eingegangenen Wett- 
bewerbsentwürfe werden bis einschließlich 20. Mai täglich von 
9 bis 19 Uhr, in den Räumen des Städt. Ratskellers Oppau, Edig- 
heimer Str. 28, öffentlich ausgestellt (Ausschreibung siehe 
Heft 6/1938, Seite B 134).

Stuttgarf-Feuerbach, Bankgebäude
Erster Preis: Architekt Eberhard Holstein; zweiter Preis: Archi

tekt Dr.-Ing. E. Schwaderer. Ankäufe: Architekt Otto Alber,- 
Architekten Gebr. Müller,- Dr.-Ing. Erich K. Hengerer.

tV-e Heft 4°]9^®r3 und Dr. Kluge, Königsberg (Ausschreibung

Behörden und Einrichtungen
Bauschule im Dienste der Kleinstadtsanierung

Von den Studierenden der Berliner Hochschulen und Höheren 
Technischen Lehranstalten, die sich am letzten Reichsberufswett
kampf der deutschen Studierenden beteiligten, gelang es einer 
Mannschaft der Reichshauptstadt einen Reichssieg zu sichern. 
Die Reichssiegermannschaft setzt sich aus 60 Studierenden der 
Höheren Technischen Lehranstalt für Hoch- und Tiefbau der 
Reichshauptstadt zusammen. Es wurde die Aufgabe bearbeitet: 
„Bekämpfung der Landflucht durch wirtschaftliche und kulturelle 
Maßnahmen, dargestellf durch eine Planungsarbeit in der Klein
stadt Friesack in der Mark und ihrer ländlichen Umgebung". Mit 
der Übertragung dieser Vorarbeiten in die Wirklichkeit wird dem
nächst begonnen werden. Der Führer der Mannschaft wurde am 
1. Mai dem Führer vorgestellt. Die Arbeiten können im Aus
stellungsraum der genannten Bauschule (W 35, Kurfürstenstr. 141) 
besichtigt werden.

Das Gütezeichen im Ofensetzerhandwerk
Das Ofensetzerhandwerk hat zur Förderung und zum Schutze 

seiner Wertarbeit ein Gütezeichen geschaffen, das nur von 
Ofensetzmeistern verwendet werden darf/d ie vom Reichsinnungs
verband dazu besonders zugelassen sind. Das Gütezeichen darf 
nur für Kachelöfen und Kachelherde verwendet werden, die in 
allen Einzelheiten den „Lieferbedingungen für Kachelöfen und 
Kachelherde" vollkommen entsprechen. Der Reichsinnungsmeister 
bzw. dessen Beauftragte sind berechtigt, den Bau von Kachel
öfen und Kachelherden, die mit dem Gütezeichen versehen sind, 
zu überwachen. Der zur Verwendung des Gütezeichens zu
gelassene Ofensetzmeister verpflichtet sich, dem Kunden einen 
vom Reichsinnungsverband herausgegebenen Garantieschein 
auszusteilen, in dem er sich verpflichtet, während einer Garantie
zeit von drei Jahren olle Schäden auf seine Kosten bereinigen 
zu lassen, die nachweislich auf einen Verstoß gegen die „Liefer
bedingungen", auf mangelhafte Arbeit oder die Verwendung 
minderwertigen Materials zurückzuführen sind.

M l  Heft
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Das Baugew erbe auf dem Reichshandwerkertag

Den Reichshandwerkertag in Frankfurt am Main (5. bis 8. Mai) 
begleiteten zwei Ausstellungen. Im „Handwerkerkampf 1938" 
nahmen die Arbeiten des Bauhandwerks eine interessante Stel
lung ein. Das Blumenfenster des Rahmenglasermeisters Wagner, 
Zwickau, ein Doppelfenster, das verschiedenartig aufklappbar 
und verdunkelbar ist, ist ein Muster an Präzision. Die Bieiver- 
glasung, ein Adler in sehr feinabschattierter Farbstellung, des 
Münchener Meisters Kehl, das ausgezeichnet geschmiedete Tür
gitter des Kunstschmiedemeisfers Fritz Kühn, Beriin-Grünau, be
wiesen, daß das Handwerk zu jener Qualitätsarbeit zurückge
funden hat, die den Ruf der deutschen Wertarbeit in der Welf 
verbreitete und sicherte. Im Rahmen des Vierjahresplanes sehr 
wertvoll sind die beiden Kachelofenmehrzimmerheizungen, die 
dem Ofensetzermeister Hans Hammer, Ludwigshafen, und dem 
Ofensetzergesellen Paul Kolesch, Biberach, ausgezeichnet 
wurden.

Die Schau „Das Lebensbild des deutschen Handwerks" wird, 
wie Reichshandwerksmeister Schramm in seiner Eröffnungs
ansprache ausführte, von Frankfurt aus ihren Weg durch das 
Reich antreten. Diese Lehrschau ist in Form von überzeugenden 
Tafeln, die nach alten Dokumenten sinnvoll ausgeführt sind, ge
staltet, sie ist von Professor Konrad Hahm, Berlin, dem Leiter 
des Staatlichen Museums für deutsche Volkskunde, zusammen
gestellt. Es w ar zuerst die Befürchtung aufgetaucht, daß hier 
„museale Klamotten" zusammengetragen wurden, es ergibt sich 
aber gegenteilig in der Schau ein sehr lebendiges Bild, aus dem 
die hohe innere Bedeutung des mittelalterlichen Handwerks im 
Volksganzen zutage tritt. Die gewichtige Bedeutung des heutigen 
deutschen Handwerks im Gesamtrahmen der deutschen W irt
schaft ergibt sich aus-einigen-Zahlen, die Reichshandwerksmeister 
Schramm gab: Es sind in 120 Haupthandwerkszweigen 1,86 Mil
lionen selbständige Handwerker, insgesamt 5,4 Millionen Schaf
fende tätig. 618 000 Lehrlinge stehen gegenwärtig in der Aus
bildung. Der Gesamtumsatz des Handwerks betrug 1933 rund 
10 Milliarden, 1937 rund 22 Milliarden Reichsmark.

Von den gemeinsam verschiedenen Arbeitstagungen sei hier 
die des Bau- und Holzhandwerks besonders besprochen. Staats
sekretär General-Forstmeister Alpers, Braunschweig, sprach über 
sein Fach, das Holz, In den früheren Zeiten bestand ein Über
fluß am Werkstoff Holz, eine ausreichende Trocknung garantierte 
seine lange Lebensdauer, aus jenen Tagen besteht die überreich 
bemessene Holzbauweise. Beim Bau des neuen Reichsjäger- 
hofes in Braunschweig, für dessen Fachwerk deutsche Eiche ver
wendet wurde, mußten sich die Zimmerleute erst wieder einge
wöhnen, um dann allerdings zu entdecken, daß Tradition und 
Fertigkeit nur in ihnen geschlummert hatten und das Werk so zu 
großer Linie entstand. Die BDM.-Führerinnenschule in Wolfen- 
büttel wird als großer Fachwerkbau geplant. Die Neuzeit hat 
den Fachwerkbau fast verdrängt, das Tempo in der Bauzeit, der 
große Materialverbrauch, die Kosten durch Imprägnierung und 
häufigen Anstrich, die größere FeueVgefährlichkeit lassen fast 
überall den Steinbau zu Worte kommen. Holz aber ist ein spar
samer Baustoff geworden!

Deutschland besaß bisher 12,9 Millionen ha W ald =  27,5 vH, 
Österreich 3,1 ha — 37,4 vH, so daß jetzt Großdeutschland ins-

Eigenbericht der Deutschen Bauzeitung

gesamt 16 Millionen ha W ald =  29 vH seiner Gesamtfläche 
besitzt. Für die Verteilung der Holzarten ergibt sich folgendes 

Blld: Altes Reich Österreich Großdeutschland
vH vH vH

Kiefer . . . .  43,5 12,2 36,9
Fichte . . . .  24,5 56,8 305
Tanne . . . .  2,4 4,7 32
Buche . . . .  13,2 11,4 12,5
Eiche . . . .  5, 3 2, 2 4,6

Der Holzverbrauch ist allein im Baugewerbe 1936 gegenüber 
1932 um über das Doppelte gestiegen. Die neuen statischen 
Erkenntnisse bringen manche Holzersparnis; künstlich zusammen
gefügte Holzträger, neue Holzverbindungen, Nagelbauweisen 
usw. sind ausprobiert und lassen große Spannweiten zu. Auch 
der Leim aus deutschen Rohstoffen für geleimte Hoizverbindungen 
hat sich bewährt. Für den Dachstuhl bestehen' große Spar- 
möglichkeiten, die noch längst nicht genügend erforscht sind. 
Sparmöglichkeiten bestehen aber auch darin, daß fehlkantiges 
und waldkantiges Holz aus Schönheitsgründen ebensowenig ab
gelehnt werden sollte wie verblautes oder rotstreifiges Holz. 
Der Astfrage wird oft ein übertriebenes Gewicht beigelegt. Er
sparnis besteht auch in einem zweckmäßigen Holzschutz. Kunst
harzverleimte Rohre, Beschläge, Holzfaserplatten haben sich vor
züglich bewährt. In Zukunft wird Wald- und Holzwirtschaft Zu

sammengehen, ¡sie müssen jeder um die Notwendigkeit des 
anderen wissen, um den Werkstoff Holz sparsam und richtig zu 
seiner höchsten Ausnutzung zu bringen.

Präsident Syrup führte aus, daß der wichtigste Grundstoff der 
Arbeit der Mensch selbst sei. Im Weltkrieg arbeiteten 2200 öffent
liche Stellen jede für sich allein, um den Arbeitseinsatz zu regeln. 
Das Hindenburgprogramm, das das Hilfsdienstgesetz brachte, 
konnte keine ausreichenden Ergebnisse bringen, da es nicht ein
gespielt war. Es war keine Kleinigkeit, 1918 mit einem Schlag 
6 Millionen Soldaten wieder in die Wirtschaft einzugliedern, 
trotzdem wurden im Frühjahr 1919 nur 800 000 Arbeitslose ge
zählt, Aber die großen Erschütterungen, die über Deutschland 
kamen, der Ruhrkampf mit den 2 Millionen Arbeitslosen in den 
besetzten Gebieten, die Inflation, der trügerische Aufstieg durch 
aus dem Ausland geborgtes Geld, all das führte dazu, daß 1933 
6 Millionen Arbeitslose gezählt, in Wirklichkeit aber 7 Millionen 
vorhanden waren. 1936 w ar die Arbeitslosigkeit in Klein- und 
Mittelstädten fast behoben und die Jugend war fast vollständig 
in Arbeit. Zur Abhilfe beider Fehlquellen wurde einmal der 
Zuzug zu Großstädten gesperrt und zum ändern wurde die 
Aktion für die älteren Arbeitslosen, die um 40 Jahre sind,,unter
nommen. Die Erfahrung der 40jährigen kann durchaus nicht in 
der deutschen Wirtschaft entbehrt werden. Die LehrlingsausbÜ-" 
dung war in den Krisenzeiten auf fast ein Drittel zurückgegangen.
In diesen Tagen wird die neue Arbeitslosenziffer herauskommen, 
sie ist so zu lesen, daß in ihr die vorübergehend Arbeitslosen, 
die Nichtvolleinsatzfähigen und die örtlich nicht Verpflanzbaren 
enthalten sind. Unter allen Arbeitsgruppen hat das B au g e w e rb e  

den größten Aufschwung in den letzten Jahren genommen, in 
ihm arbeitet 1932 ein Gesamtkapital von 2,3 Milliarden, 1937 ein 
Gesamtkapital von- 10 Milliarden. T.

Die Haftung des Architekten gegenüber den Bauhandw erkern
Das Oberlandesgericht in Hamburg hat sich in einem kürzlich 

in der „Juristischen Wochenschrift" veröffentlichten Urteil aus
gehend mit der Frage beschäftigt, ob der bauleitende Architekt 
den am Neu- oder Umbau beteiligten Handwerkern für die Be
zahlung^ ihrer Forderungen haftet, wenn er den Handwerkern 
die Erklärung abgibt, die Zahlungen seien gesichert. Das Ober
landesgericht in Hamburg hat diese Frage grundsätzlich bejaht. 
Der Entscheidung lag folgender Sachverhalt zugrunde:

Die Eigentümerin eines Einfamilienhauses hatte dem beklagten 
Architekten den Auftrag erteilt, das Gebäude in ein Mehr
familienhaus umzuwandeln. Sie selbst war Wohlfahr's- 
empfängerin, die Kosten des Umbaues sollten aus einem Spor* 
kassendarlehen bestritten werden, das zwar in Aussicht gesteh, 
aber noch nicht verbindlich zugesichert war. Der beklagte 
Architekt übernahm die Leitung des Umbaues und übertrug im

B 552
D ß Z  1 9 3 8  H e f t  2 0  18 .



Aufträge und für Rechnung der Eigentümerin verschiedenen 
Handwerkern die erforderlichen Arbeiten, indem er ihnen gleich
zeitig folgendes mitteilte: „Die Zahlungen sind durch Eintragung 
einer Hypothek von der Sparkasse, sowie durch Zuschüsse der 
Beleihungskasse sichergestellt". Tatsächlich aber lehnten die 
Kreditinstitute später die Zahlungen ab, so daß die Handwerker 
für die bereits in Angriff genommenen Arbeiten keine Vergütung 
erhielten.

Oos Oberlandesgericht Hamburg vertritt nun die Auffassung, 
der Architekt sei den Handwerkern schadenersatzpflichtig. Der 
bauleitende Architekt sei schon im Hinblick auf seinen eigenen 
Verdienst und sein Ansehen bei den großen Geldgebrn an dem 
schnellen Beginn und der reibungslosen, ungehemmten Durch
führung des Baues persönlich interessiert. Es sei den Hand
werkern bekannt, daß der Architekt das Vertrauen der G eld
geber genieße und daß ihm jede Unregelmäßigkeit in der Ab
wicklung solcher Verträge beruflich schade. Daraus ergebe sich 
zwanglos, daß der bauleitende Architekt auch bei den Bau- 
hcndwerkern ein besonderes Vertrauen genieße und daß 
zwischen ihnen ein stillschweigend begründetes Vertragsverhältnis 
bestehe, laut dessen der Architekt ihnen für die Folgen eines von 
ihn bei der Auftragserteilung begangenen Verschuldens hafte. 
Der beklagte Architekt habe zwar keine Garantie für den Ein
gang der Zahlungen übernommen. Der Architekt sei jedoch ver

pflichtet, nur nach sorgfältigster Prüfung den Bauhandwerkern 
über die Zahlungsfähigkeit des Bauherrn und die Sicherung ihrer 
Forderungen Mitteilung zu machen. Die Bauhandwerker hätten 
im vorliegenden Falle der Angabe des Architekten, die Baugelder 
seien sichergestellt, Glauben schenken dürfen. Sie hätten an
nehmen können, daß der Architekt persönlich als Treuhänder 
der Geldgeber die Beträge von den Kreditinstituten in Empfang 
nehmen und sie gleichmäßig unter die am Bau beschäftigten 
Handwerker verteilen werde. Nach Empfang der Mitteilung des 
Architekten hätten die Handwerker keinen Anlaß mehr gehabt, 
sich um die Zahlungsfähigkeit der Bauherrin oder die Einzel
heiten der von der Sparkasse oder Beleihungskasse gegebenen 
Erklärungen zu kümmern. Da die Handwerker durch die un
vorsichtige Erklärung des Architekten geschädigt seien, könnten 
sie von ihm Schadenersatz fordern.

Man wird dieser außerordentlich wichtigen Entscheidung zu
stimmen müssen. Jeder gewissenhafte und verantwortungs
bewußte Architekt wird die Stellungnahme des Hamburger Ober- 
iandesgerichts begrüßen. Das vom Gericht mit Recht so stark 
hervorgehobene Vertrauensverhältnis, das zwischen Architekten 
und Kreditgebern und Bauhandwerkern bestehen muß, würde 
durch die Duldung solcher leichtfertigen Kreditauskünfte gestört. 
Mit Recht ist daher, die Haftung des betreffenden Architekten für 
den Schaden, der den Handwerkern entstanden ist, bejaht 
worden. M.

Beispiel für die Berechnung eines statisch unbestimmten Tragw erks
Paul Günther, Halberstadt

Die Momente eines eingespannten zweistieligen Rahmens mit 
waagerechter Belastung auf einfache Weise zu bestimmen, soll
on Hand eines hier olgenden Beispiels gezeigt werden.

v>t

5»t y  Ĵ OOO&ITX
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Ein

Pünkt durch
^gespannter zweistieliger Rahmen ist am oberen Knoten-

Knotenpunkt durch

Abmessungen der Stiele und Riegel sind der Skizze zu entnehmen.
Da der Rahmen in bezug auf seine Mittelachse symmetrisch ist, 

sind auch die Momente der einen Hälfte so groß wie die der 
anderen Hälfte, jedoch mit entgegengesetztem Vorzeichen. Es 
sind daher nur die Beziehungen der Winkel der einen Hälfte des 
Rahmens festzustellen; A«£ I + A-£; II =  0 usw. Bei Vernach
lässigung der Normalkräfte lauten die beiden Elastizitäts- 
gieichungen, wenn zur besseren Übersicht der Gleichungen für 
Ma , Mb u s w . einfach die Buchstaben A, B usw. gesetzt werden:

II.

15 A 
0,00364 

7 C
0,008

15 B 
0,00364

+

+  

15 D 
0,00187

7 C 
0,008

+
15 E

0

+
7 E

0,00187 0,008
=  0

eine waagerechte Last von 3,0 t und am mittleren 
eine waagerechte Lost von 5,0 t belastet. Die

Durch Multiplikation'der Gleichungen mit J R erhält man:
I. 3 3 A + 3 3 B  +  7 C = 0 .  II. — 7 C  +  64,2 D +  71,2 E =  0.
Die unbekannten fünf Momente erfordern die Aufstellung von 

fünf Gleichungen; drei weitere Gleichungen erhält man aus den 
Gleichgewichtsbedingungen:

III. D + C  =  B. IV. A =  B — 20. V. D =  E — 7,5.
Die Ausrechnung der fünf Gleichungen ergibt:
E =  4,18 mt; C =  12,04mt; B =  8,72mt; A =  — 11,28 mt; 

D =  — 3,32 mt.
Durch die Proben bzw. durch die Ermittlung der Momente mit 

Hilfe einer anderen Methode kann die Richtigkeit der Rechnung 
nachgeprüft werden.

Bewirtschaft

Verstärkter Eigenheimbau mit Bausparkassen
(*e' ®GUSParhassenbewegung, die bis Ende 1937 schon 

'°nen RM an die Bausparer zur Errichtung von Eigen-
a‘JSSCh'ötten konnte, vollzieht sich gegenwärtig eine ent 

D» Umschaltung.
. ^artragsdauer, also Sparzeit und Tilgung, er- 

lS er 'm Durchschnitt 23 bis 30 Jahre. Solange Zu- und
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Abgang von Bausparern gleichbleiben, errechnet sich eine durch
schnittliche Wartezeit von 11 '/2 bis 15 Jahren, die allerdings infolge 
von Sondermaßnahmen häufig geringer blieb. Wenn die Bau
sparkassen sich außer für das ersparte Eigenkapital des Bau- 
Sparers (mindestens 25 bis 30 vH der Bausumme] mit einem Dar
lehen lediglich in den Grenzen der zweiten Hypothek zur Ver-



iügur.g stellen, den anderen Teil aber von den Pfondbrief- 
ansialien, Sparkessen und Versicherungen besorgen lassen, denn 
kann die Wcrtezeit maßgeblich abgekürzt werden. In diesem 
Fall treten die Bausparkassen insgesamt mit etwa 40 vH der Bau
kosten an.

Eine Bausparkasse hat schon 1937 erfolgreich diese Richtung 
eingeschlagen. Sie tritt die ersisteüige Tilgungshypothek an eine 
Versicherungsgesellschaft ob und schaltet überhaupt erststeilige 
Fremdhypotheken ein. Dabei hält der Gläubiger an erster Steile 
still und verzichtet für eine bestimmte Anzahl von Jahren auf 
Tilgung, so daß die zweite Hypothek, die von der Bausparkasse 
gegeben wurde, schneller durch Tilgung verschwindet. Hiermit 
sinkt das Risiko für die Beleihung on zweiter Stelle, außerdem 
steigt die Sicherheit der ersten Hypothek. Das Versicherungs
unfernehmen verbürgt die Tiigungsleisiung durch eine Lebens
versicherung für den Bausparer, falls das Schicksal ihn abberufen 
sollte. Vorher hatte' der Versicherer bereits das Ansparen unter
mauert, ebenfalls in Form einer Lebensversicherung. Außerdem 
kenn das Versicherungsunternehmen die sachlichen Risiken (Ver
sicherung des Gebäudes sowie des Inhalts gegen Brand, Blitz 
oder Expiosionl übernehmen und dadurch die Sicherheit ver
stärken. Eine Bausparkasse erktärt, daß die verschiedenen 
Sondermaßnahmen die mittlere W artezeit bereits um zwei bis 
drei Jahre abkürzen, gerechnet vom Erreichen der Anwartschaft 
ouf die Zuteilung an.

Nach den neuen Richtlinien des Reichswirtschaftsministeriums 
liegt das wichtigste Arbeitsfeld der Bausparkassen in der G e
währung zweiter Hypotheken. Damit sind die Bausparkassen als 
eigentliche Anstalten der zweiten Hypothek anerkannt und treten 
so organisch an die Seite der Bodenkreditanstalten, Sparkassen 
und Versicherungsunternehmen. Sie sollen in Zukunft nur noch 
Bcusparverträge für zweite Hypotheken abschließen, falls nicht 
besondere Verhältnisse in der Person der Bausporer für Spar
verträge auf die volle Summe sprechen. Folgerichtig müssen die 
von den Bausparkassen zu vermittelnden ersten Hypotheken 
gegen plötzliche Kündigung geschützt sein, damit nicht das ge
samte Vertrags- und Belastungsverhältnis in Erschütterung gerät. 
Deshalb hat sich der Gläubiger der ersten Hypothek zur Still
haltung zu verpflichten und die Tilgungsraten so lange zu be
grenzen, wenn nicht auszusetzen, bis die zweite Hypothek der 
Bausparkasse getilgt ist.

Auf diese Weise kommt dem Bausparer weitgehende Sicher
heit zu. Er leistet zunächst die zweite Hypothek der Bauspar
kasse in bestimmten Raten zurück, um dann die erste Hypothek, 
die ¡a ebenfalls Tilgungshypothek sein soll, abzudecken. Diese 
Maßnahmen lösen das Problem der Wartezeit glücklich. Zu
künftig dürfen bei Beschränkung auf zweite Hypothek keine Ver
tragszeiten über 16 Jahre hinaus zugelassen werden. Durch
schnittlich dürfte die W artezeit ohne Anzahlung durch den Bau
sparer höchstens acht Jahre erreichen, sich also um drei bis 
sieben Jahre verringern. Sonderzahlungen des Bausparers gelten 
als erwünscht. Voraussichtlich werden daher die neuen Bauspar- 
tarife Anzahlungen von 10 bis 20 vH der Vertragssumme vorsehen, 
so daß sich die Wartezeit noch mehr verkürzt. Ehe der Bau
sparer nicht mindestens 18 Monate lang Beiträge geleistet hat, 
kommt eine Zuteilung nicht in Betracht. In Höhe der Zinssätze 
für allgemeine Spareinlagen müssen die Bausparguthaben ver
zinst werden. Demnach entfallen zinslose Tarife. Mit der Zins
spanne sind die Kreditkosten einzubringen, die im übrigen nach 
den Richtlinien bei zahlreichen Kassen erheblich gesenkt werden 
können.

So öffne! sich dem Bausparwesen ein aussichtsreicher Weg des 
neuen Aufstiegs. Allerdings gelten die Richtlinien zunächst für 
die neuen Verträge. Die Umstellung der laufenden Verträge 
kann nicht ohne weiteres durchgeführt werden. Man rechnet mit 
der Zeitdauer von 1 bis T/2 Jahren. Außerdem sind die Ver
bindungen der privaten Bausparkassen mit den Pfandbrief
anstalten und Versicherungsunternehmungen neu aufzunehmen. 
Schon bisher haben die öffentlichen Bausparkassen von Anfang 
an in Zusammenarbeit mit den Sparkassen als Anstalten der 
zweiten Hypothek gearbeitet. Die erste Hypothek kann von der 
Sparkasse gegeben werden.

Die Neuordnung des Bausparwesens bedeutet einen gewaltigen
Fortschritt für die Förderung der Eigenheimbewegung. Bau
sparen dürfte nun verstärkt die Schaffung neuer Eigenheime er
möglichen. D r. G  e i ! e r

Lage der Bauwirtschaft
Rückgang der Zahlungsschwierigkeiten im Baugewerbe im April

In der Baustoffindustrie wurde im April 1938 ein (2 im März)
Kankursfälie gezählt, im Baugewerbe 11 115!. Außerdem gab es 
im Baugewerbe zwei neue Vergleichsverfahren (11.

Baugeldwesen
570 Millionen Reichsbürgschaften

Ende April waren durch'die Deutsche Bau- und Bodenbank 
insgesamt Reichsbürgschaften für 575 Millionen RM nachstellige 
Hypotheken zum Bau von 325000 Wohnungen bewilligt.

Grundstuckswesen
Brandschäden im März

Die ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e n  Feuerversicherungsanstol- 
ten verzeichnen im März 1938 eine Gesamtschadensumme von 
3,68 Millionen RM gegenüber 2,43 Millionen RM im Februar 1938 
und 3 Millionen RM im März 1937. Von dieser Summe entfallen 
auf Gebäudeschäden 2,71, auf Mobiliarschäden 0,96 Millionen RM. 
Die Gesamtschadensumme des Monats März 1938-verteilt sich 
auf 7033 Brandschadenfälle, denen 7528 im Februar 1938 und 
6831 im März 1937 gegenüberstehen. Während die Schaden- 
häufigkeitskurve in annähernd gleichem Verlauf wie im Vorjahr 
den weiteren stetigen und erfahrungsgemäß jahreszeitlich be
dingten Rücklauf aufweist, und zw ar um 6,6 vH gegenüber dem 
Vormonat, hat die Schadenwertkurve nach dem Abfallen in den 
beiden ersten Monaten dieses Jahres einen recht erheblichen 
Wiederaufstieg genommen, sie ist gegenüber dem Vormonat um 
über 51 vH gestiegen. Dagegen war im gleichen Monat des Vor
jahres die Schadenwertkurve nur um 11 vH angestiegen. Trotz 
dieses auffälligen Anstiegs der Brandschäden bleibt ihr dies
jähriger Vierteljahrsdurchschnitt für die Monate Januar bis Marz 
noch erheblich unter dem gleichen Mittel des VorjaFirs, und auch 
in der Schadenhäufigkeit liegt der diesjährige Vlerteljahrsdurch- 
schnitt annähernd auf der Mitte der Vierteijahrsmittel für 1935 
und 1936.

W ohnung und Siedlung
Wohnstättenbetreuung durch die Deutsche Arbeitsfront

Seit Schaffung des Amtes „Haus und Heim" in der DAF. hat 
sich auch der Aufgabenbereich der diesem Amt unterstellten 
Reichsfachgruppe Haus- und Grundstückswesen um ein Vielfaches 
vergrößert. Einen Eindruck davon vermitteln die Vorträge und 
Aussprachen in dem Schulungskurses, der in diesen Tagen in der 
Schulungsburg der DAF. in Wannsee für die Gaufachgruppen
walter Haus- und Grundstückswesen abgehalten wurde. Zu er
wähnen sind besonders die Darlegungen des Reichsfachgruppen
walters L o z a r i  über das umfangreiche Aufgabengebiet der 
Reichsfachgruppe Haus und Grundstückswesen und die von ¡hr 
geleistete Arbeit. Im Sinne ihrer Aufgabe „Wohnstätten- 
anbetreuung", d. h. auch an der Wohnstätte der Gemeinschaft 
aufzubauen, hat die Reichsfachgruppe Haus- und Grundstücks
wesen bereits notwendige grundlegende Voraussetzungen ge
schaffen, die gewisse, die ordnungsgemäße Bewirtschaftung un 
Betreuung des Hauses spürende Gegensätzlichkeiten beseitigen. 
Der Einheitsmietsvertrag hat sich gegenüber den vielen unter
schiedlichen Formularverträgen bereits durchgesetzt und weist 
Mieter und Vermieter gleicherweise Rechte und Pflichten zu. 
Durch die Schaffung des Hausverwaltervertrages und der Haus 
verwaltervollmacht, die Aufstellung von Richtlinien für die '¿z 
bühren der Hausverwalter sowie die Einrichtung einer Persona* 
kautionsversicherung hat die Fachgruppe das R e c h t s v e r h ä l t n i s  

zwischen Hauseigentümer und Verwalter ebenfalls geklart, as 
gleiche trifft für die Hauswqrte zu, für die vor allem in Ber ,n 
die erforderlichen arbeitsrechtlichen Grundlagen gescha en
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werden konnten. Im übrigen führt die Fachgruppe Haus- und 
Gnmdstückswesen im Amt „Haus und Heim" der DAF. regelmäßig 
in allen Gauen Lehrgänge durch für Hauseigentümer, Hausver
walter, Flauswarte, Wachmannschaften usw. Eine der wichtigsten 
Aufgaben der Fachgruppe ist ferner die Betreuung bei Zwangs
versteigerungen, Gewerberaummietsstreitigkeiten und die Be
treuung in allen Fragen der Grundstücksverwaltung und -Vermitt
lung, der Mietpreisbildung sowie der Miet- und Grundstückspreis
überwachung.

Die österreichische Mietenfrage
Nach einer Abhandlung des „Deutschen Volkswirts" ergibt sich 

beim Vergleich des deutschen und des österreichischen Miet
rechts, daß in wesentlichen Punkten Verschiedenheiten bestehen. 
Die Höhe der Miete in den zwangsbewirtschafteten Wohnungen 
liegt wesentlich unter der Miete, die in Deutschland gezahlt wird. 
In Durchschnitt beträgt sie nur etwa 10 vH des Einkommens. Auch 
nach der Währungsangleichung beträgt sie durchschnittlich nur 
40vH der Miete in Deutschland. Auch die Neubauwohnungen, 
die aus öffentlichen Mitteln finanziert sind, haben eine verhält
nismäßig niedrige Miete. Dagegen sind die Wohnungen, die 
dem Mietengesetz nicht unterliegen, erheblich teurer. Die Lebens
haltungskosten in Wien ohne Wohnung liegen zur Zeit etwa um 
2SvH höher als in Berlin, einschließlich der Wohnung um etwa 
lOvH. Bei der Frage, inwieweit die österreichischen Bestimmungen 
hinsichtlich der Miete auf deutsche Verhältnisse anzupassen sind, 
wird man sehr vorsichtig vorgehen müssen. An sich wäre nichts 
dagegen einzuwenden, wenn die Mieten in Österreich auch 
fernerhin niedriger bleiben als in Deutschland, denn auch in 
Deutschland sind die Mieten in den verschiedenen Gegenden 
voneinander verschieden, indessen wird auf die Dauer der große 
Unterschied, zwischen den zwangsbewirtschafteten Wohnungen 
und den freien Wohnungen mit Rücksicht auf die Neubautätig
keit nicht beibehalten werden können. Inwieweit eine Erhöhung 
der Mieten in Österreich möglich sein wird, hängt ab von der 
Entwicklung der Löhne, Gehälter sowie der Beihilfen, die mög- 
kherweise vom Staat für die Förderung der Instandsetzungen 
der Wohnungen und die Neubautätigkeit zur Verfügung gestellt 
werden können. Bei der Anpassung der rechtlichen Bestimmun- 
gen wird sowohl hinsichtlich der materiell-rechtlichen Bestimmun
gen, als auch hinsichtlich der Verfahrensvorschriften sehr viel 
Vorarbeit geleistet werden müssen. Vorläufig gilt auch für 

êrreich die Preisstopverordnung. Ausführungsverordnungen 
hinsichtlich der Miete dürften noch zu erwarten sein. Eine Miet- 
senkung, wie sie der grundlegende Runderlaß Nr. 184/37 des 
ecbskommissars für die Preisbildung für Deutschland anstrebt, 
i '“r Österreich kaum in Frage kommen. Dagegen wird es 

forderlich sein, für bestimmte Fälle — Änderung der Be- 
-.tzungsort, Durchführung'baulicher Verbesserungen, Steuer- und 
ebührenerhöhung — die Möglichkeit einer Mieterhöhung zu 
 ̂cfen. Dabei wird indessen auf die Bestimmungen des öster- 

Mietengesetzes weitgehende Rücksicht genommen 
en müssen. Zu prüfen wird auch sein, welche Preisbehörde

in Österreich die erforderlichen Entscheidungen zu treffen hat. 
Es wird kaum möglich sein, sie unter Beibehaltung des dort 
geltenden Verfahrens einzuschalten, da sonst drei verschiedene 
Stellen —  Mietkommission, Wohnungsamt, Preisbehörde —  mit 
den gleichen Fragen befaßt würden. Es muß deshalb eine Ver
einfachung angestrebt werden, die möglicherweise ein Anlaß 
sein wird, auch das Verfahren in Deutschland einer Nachprüfung 
zu unterziehen. Das Ziel muß sein, nach Möglichkeit nur eine 
Behörde mit der Entscheidung über die Höhe der Miete zu be
fassen, gleichgültig, ob dies das Mieteinigungsamt |Miet- 
kommission) oder die Preisbehörde, oder ob es das Wohnungs
amt ist.

Stärkere Bautätigkeit der Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen
Nach den Erhebungen des Reichsverbandes des deutschen ge

meinnützigen Wohnungswesens ist der Anteil der ihm an
geschlossenen Wohnungsunternehmen an der Neubauwohnungs
herstellung des Reichs (ohne Österreich) von 25 vH im Jahr 1936 
auf 30 vH im Jahr 1937 gestiegen: Die für das Jahr 1938 vor
liegenden Zahlen berechtigen zur Erwartung einer bedeutenden 
Steigerung ihres Anteils. Von den 3500 im Reichsverband an
geschlossenen Wohnungsunternehmen wurden im Jahr 1937 
91 975 Wohnungen, das sind 18911 mehr als 1936, durch Neubau 
fertiggestellt, 71 449 Wohnungen befanden sich am 1. Januar 
1938 (1. Januar 1937: 57 419) noch im Bau und 140 912 Wohnungen 
sind in Vorbereitung oder Planung. Von hundert durch Neubau 
errichteten Wohnungen entfielen im Jahr 1933 3,8 auf Siedler
stellen, 24,9 auf Eigenheime und 71,3 auf Stockwerkswohnungen; 
im Jahr 1937 11,7 auf Siedlerstellen, 31,4 auf Eigenheime, 56,9 auf 
Stockwerkswohnungen. Insgesamt haben die gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen bis zum 31. Dezember 1936 1 123 430 
Wohnungen gebaut.

Baustoffwirtschaft
Frachtstundung im Baugewerbe
Eine langfristige Stundung der Eisenbahnfrachten ist heute nur 
noch im W ege des sogenannten „Bankstundungsverfahrens" 
möglich. Träger des Verfahrens ist die hierfür besonders er
richtete D e u t s c h e  V e r k e h r s k r e d i t b a n k  A G  (DVKB), 
von der alle mit der Frachtstundung verbundenen bankmäßigen 
Geschäfte selbständig und unter eigener Verantwortung be
arbeitet werden. Die Bedeutung des Verfahrens drückt sich darin 
aus, daß die DVKB mehr als zwei Drittel aller Frachtforderungen 
der deutschen Eisenbahnen abrechnet. Da die Fracht bei Bau
stoffen einen verhältnismäßig hohen Kostenanleil ausmacht, bietet 
das Bankstundungsverfahren, wie der Referent der Berliner In
dustrie- und Handelskammer, F. W . D i e d e r i c h s ,  mitteilt, 
gerade im Baustoffhandel große Vereinfachungs- und Entlastungs
möglichkeiten gegenüber der sonst täglich notwendigen Fracht
zahlung. Es behält aber auch dann wesentliche Vorteile, wenn 
es im Einzelfall nicht so sehr darauf ankommt, die Betriebsmittel. 
durch eine billige halbmonatige Frachfstundung flüssiger zu ge
stalten.

Fach leu te  t a u s c h e n  E r f a h r u n g e n
. S’-en.iidien hier Fragen unserer Leser, d ie  für e inen größeren Kre is von Fachgenossen Bedeutung haben. W e r auf den berührten G eb ieten  e igene ErfahrungenÛird gebeten

uns bei der Beantwortung zu unterstützen.

fragen

^ktrofahrzeuge auf Baustellen

fchrre6--^Str'ek ° Û ^er ®auste ê muß 'n nächster Zeit neue
fVäen-9e beschaffen. Solche, die von Hand bewegt oder von
Kraftfch®ezoSen werden, kommen nicht in Betracht, sondern nur 
tamisch^'r8’ möchte ich solche bevorzugen, die mit

rê 5,offen arbeiten. Am liebsten möchte ich Elektro- 
haft ¡sij6 ne',men- Kann mir jemand raten, ob das vorteil-

A. in G.

O ie  S c h r i f t l e i t u n g

13. Gerüste für kleine Ausbesserungen
Die Ausführung kleiner Ausbesserungen an Hausfronten, die oft 

nur wenige Stunden in Anspruch nimmt, wird durch die Gerüst
frage stest sehr verteuert und deshalb von den Hausbesitzern 
immer weiter hinausgeschoben, bis es schließlich nicht mehr geht, 
weil der Schaden einen großen Umfang angenommen hat. Das 
ist jedoch unwirtschaftlich, unter Umständen auch für den Verkehr 
gefährlich und verschandelt außerdem das Bild des Hauses und 
damit auch der Stadt. Die Aufstellung von Leiter- oder Stangen
gerüsten verlohnt sich meist ebensowenig, wie die Anbringung
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von Hänge- oder Schweberöstungen. Gibt es keine Möglichkeit, 
diese Arbeiten zu verbilligen durch Verwendung einfacher 
Gerüste? N. in T. bei H.

Antworten
6. Auffinden von Rohrleitungen

Zum Auffinden von elektrischen und von Rohrleitungen für Gas 
und Wasser gibt es elektrische Vorrichtungen in Gestalt der so
genannten Kabeisucher, mit deren Hilfe die Lage derartiger 
metallischer Leitungen in den Wänden oder im Boden mit großer 
Genauigkeit und in einfachster Weise festgestellt werden kann, 
ohne daß unnötig große Flachen aufgerissen werden müssen. 
Wenden Sie sich dieserhalb an einen Installateur. St.

9. Flaschengas in Siedlerhäusern
Die für die Versorgung mit Flaschengas im Hause verlegten 

Leitungen können später bei Herstellung des Anschlusses an das 
Gaswerk oder eine Ferngasleitung ohne weiteres beibehalten 
werden, soweit sie sich noch in ordnungsmäßigem Zustande be
finden und nicht zu eng sind. Der letzte Fall könnte eintreten, 
wenn man beim Bau einige Groschen sparen will. Flaschengas 
steht nämlich unter wesentlich höherem Druck als Stadtgas. G e
nau genommen könnte man also mit entsprechend engeren Rohren

auskommen. Mit Rücksicht auf den späteren Anschluß wäre dies 
aber Sparsamkeit an falscher Stelle. Cr.

10. Bauplatzbeleuchtung
a) Die Frage nach der geeignetsten Bauplatzbeleuchtung Ist 

nur von Fall zu Fall zu beantworten. Ausnahmsweise kann ein 
Scheinwerfer gute Dienste leisten. Meist sind jedoch Blendwirkung 
und Schattenwurf von Scheinwerfern und anderen lichtstarken 
Strahlkörpern hinderlich und gefahrbringend. Auf Grund meiner 
Erfahrungen wähle ich in der Regel eine größere Zahl Glüh
lampen von nicht mehr als 500 Watt. Einige 1000 Wattlampen 
liegen bereit, um im Bedarfsfälle eingesetzt zu werden. Da sich 
Bruchschüden auf der Baustelle nicht immer vermeiden lassen, 
bedeutet der Verlust einer Glühlampe lange nicht den Schaden,, 
wie bei Bogenlampen, Scheinwerfern o. ä. Außerdem macht sich 
der Ausfall einer kleineren Lichtquelle aus einer größeren Zahl 
viel weniger unangenehm bemerkbar, als derjenige einer großen 
aus einer kleineren Lampenzahl. Da Leitungsmasten auf der Bau
stelle auf alle Fälle gestellt werden müssen, sind Träger für Be
leuchtungskörper in genügender Anzahl vorhanden. F.

b) Für die Beleuchtung einer großen Baustelle eignet sich am 
besten die lichtstarke Glühlampe mit Tiefstrahler, weil hierbei 
die beste Lichtverteilung gewährleistet ist. Es kommt auf die Art

Zahlentafel der Deutschen Bauzeitung
M ärz 37 Jon. 38 Febr. 33 M ärz 38

Bautätigkeit: Bau- 
R e i c h  [Vollendungen 
Zahl der Gebäude 3602 2772 2737 2896
davon Wohngebäude 3113 2078 2181 2412
Wohnungen 9813 7762 6872 8117
Ind.u.gew.Geb (Inl OOOm’ l 1505 2222 1805 1119

B e r l i n
Zahl der Gebäude 458 221 208
davon Wohngebäude 373 v 157 150
Wohnungen 1164 769 655

H a m b u r g  
Zahl der Gebäude 
davon Wohngebäude 
Wohnungen

D ü s s e l d o r f  
Zahl der Gebäude

260
203
797

109

238
203
730

51 64 71
davon Wohngebäude 106 50 64 70
Wohnungen 195 175 224 269

Beschäftigungsstand
Arb , in vH der Arb.-Pl.-Kap.

Baustoffindustrie 1936-too 101,7 99,9 101,7 107,0
Bauindustrie 1936 -too 82,6 67,1 85,6 101,3

Baustoffe 1923/30 =  100 
GrotJtiandelskennzahlen

B a u s t o f f e 79,6 80,9 80,9 80,9
5teine und Erden 75,3 75,4 75,3 75,4
Schnittholz 87,0 91,3 91,4 91,2
Baueisen 86,5 87,6 87,6 87,6

Löhne 1928/30 — i oo 

Bauarbeiter 70,8 72,2 72,2 72,2
Fert. Arb. d. Baunebengew. 79,5 81,0 81,0 81,0

Baukosten 1928/30 =  100

R e i c h 76,9 77,8 77,8 77,8
Berlin 78,5 78,6 78,8 79,0
Bremen 79,2 79,4 79,4 79,4
Breslau 77,2 78,0 78,2 78,4
Essen 78,3 79,1 79,1 79,1
Frankfurt a. M. 78,0 78,7 78,7 78,7

M ärz 37 Jan . 38 Febr. 38 März 38

Hamburg 75,8 76,4 76,4 76,1
Hannover 75,7 76,2 76,2 762
Karlsruhe 72,7 73,3 73,3 73,3
Köln 82,3 86,1 85,7 85,7
Königsberg i. Pr. 79,4 82,4 82,4 82,4
Leipzig 73,8 74,3 74,3 74,3
Magdeburg 79,4 80,5 80,5 80,5
München 76,4 77,0 77,0 77,0
Nürnberg 73,6 74,3 74,4 74,4
Stuttgart 73,6 73,9 73,9 73,9

Baug. Arbeitseinsatz
R e i c h
Arbeitsuchende 137749 184957 163361 30617
Zug. an off. Stellen 89327 81295 69480 136546

B e r l i n
Arbeitsuchende 5109 10967 7878
Zug. an off. Stellen 4219 2224 2592

H a m b u r g
Arbeitsuchende 2414 4178
Zug. an off. Stellen 734 1017

D ü s s e l d o r f
Arbeitsuchende 214 687 - 545 146
Zug. an off. Stellen 749 393 384 620

A p ril 37 Febr. 38 M örz 38 April 38

Börsenkennzahlen
Hypoth.-Bk.-Pfandbr. 99,06 100,20 100,19 100,19

öff.-rechtl. Pfandbr. 98,35 99,98 99,98 99,98

Kommunalobligationen 97,56 99,65 99,93 99,96

Kurse der Berl. Börse
Bauunternehmungen 151,3 159,8 160,1 165,6

Boustoffunternehmen 163,2 162,1 158,8 156,2

Sämtliche Aktien 135,7 140,5 141,7 142,9

Lebenshaltung
Kennzahlen 1913/14 = 100

Lebenshaltung 125,0 125,2 125,5 125,6

Wohnung 121,3 121,3 121,3 121,2

Ernährung 122,3 121,5 122,2 122,5
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Jahrelang
arbeiten schon die zerstörenden Kralle des 
Wetters am Putz Ihres H auses, so dafj er nun 
ausgelaugt und mürbe ist. Geben Sie ihm neue 
Kraft und machen Sie ihn w ieder le st und hart 

durch einen

Keimfarbenanstrich
der Ihnen kostspielige Reparaturen erspart. 

I N D U S T R I E W E R K E  LOHWALD
□ d e m e r & C o . ,  K a m .-G ez .. L o h w a ld  b e i  A u g s b u r g

S ü ¡
der Baustelle an, ob sich Großflächenleuchten, Breitstrahler oder 
Spieaeltiefstrahler besser eignen. Durch große Reichweite können 
bei guter und gleichmäßiger Bodenbeleuchtung große Leuchten
abstände gewählt werden. Wo es auf gute Bodenbeleuchtung 
enkommt, sind vor allem Spiegeltiefstrahler zu empfehlen. Je 
noch Art der Baustelle ist aber auch eine gleichzeitige Aufhellung 
ihrer höheren Lagen notwendig, was durch entsprechende Aus
wohl und Anbringung geeigneter Leuchten erreicht wird. An 
Stellen, an denen besonders scharfes Licht gebraucht wird, tut der 
Scheinwerfer gute Dienste. Man muß jedoch scharfe Schatten
grenzen ebenso zu verhindern suchen, wie man auch die Blend
gelohrt umgehen muß. Die Bogenlampe ist eine technisch hoch- 
entwickelte Lichtquelle mit strahlendem, angenehmem Licht, wo
raus sich ihre vorzügliche Eignung zur Beleuchtung belebter 
Großstadtstraßen ergibt. Da es sich bei Baustellen um nur kurz
zeitig benutzte Beleuchtungsanlagen handelt, kommen Natrium- 
und Quecksilberdampflampen kaum in Frage, deren Wirtschaft
lichkeit sich vorzugsweise bei ortsfesten Daueranlagen bewährt.

Ohne genauere Kenntnis der Baustelle lassen sich bindende Vor
schläge nicht machen. Um ganz sicher zu gehen, ist die Beratung 
durch einen Beleuchtungsfachmann zu empfehlen. A. Fr. in M,

-

Auslands! I e f  e r u n gen
B.rficke f 0 r S ö d a f r i k a : Die 

Verrollung der Railways and Har- 
boors, Johannesburg, erbittet A n
bote für die. Lieferung von 145 t 
Bfidenjtahlkonstruktion. Frist: 20. Juni.

H e i z u n g s a n l a g e n  f ü r  
Nor wegen :  Das Rikshospitalet,
Oslo, erbittet Angebote für d ie  Liefe- 
wg von Heizungs-, Belüftungs- und 
sor.tcren Anlagen. Frist nicht genannt.

Ho l z ga t t e r  f ü r  R u m ä n i e n :  
Dre Cosa Padurilor Statului, Bukarest, 
erb-ftet Angebote für die Lieferung 
von Holzgattern. Frist: 24. M ai.

Zaunmat e r i a 1 f ü r  S ü d - 
ofrika : Der Cape Provincial Tender 

Cape Town, erbittet Angebote 
& die Lieferung größerer Mengen 
Zcur,material. Frist* 30. Juni.

zisen fü r  B u l g a r i e n :  Die 
H-tptdirektion der Staatsbahnen und 
Höfen, Abteilung Schiffahrt, So fia , er- 
'"Itet Angebote für die Lieferung von

rund 230 t Betoneisen und rund 20 t 
V ierkant- und Profile isen . Kostenvor
anschlag 1 800 000 Lew a , S icherheit 
5 vH . Frist* 25. M ai.

B r ü c k e  f ü r d i e T ü r k e i  * Die 
G enera ld irektion  der Staatse isen
bahnen und H äfen, A n ka ra , erb ittet 
Angebote für d ie  Lieferung e iner Eisen
brücke im W ert von 26 000 türk. Pfund. 
Bietungssicherheit 1950 türk. Pfund. 
F rist: 2. Juni.

B r ü c k e  f ü r  Ä g y p t e n :  Der
D irector G e n e ra l of Reservo irs, M ini- 
sfry of Public W o rks , K a iro , erb ittet 
Angebote für d ie  Lieferung und Er
richtung e iner d re ispännigen Stah l
brücke von 88 m Länge über den Me- 
nufia-Kana l. 1104 S.) F ris t : 21. Juni.

T ü r e n  f ü r  B u l g a r i e n *  Die 
Hauptdirektion der Staatsbahnen und 
H äfen, S o fia , erb ittet Angebote für d ie! 
Lieferung von Türen für Rauchkammern, 
Kostenvoranschlag 148170 Lew a. S icher
heit 5 vH . Frist* 9. Juni.

S i l o s  f ü r  A r g e n t i n i e n  * Die 
D irección G en era l de Construcción de 
Elevadores de G ran o s , Buenos A ire s , 
25 de M ayo , N o. 252, Séptimo Piso, 
erb ittet Angebote für d ie Lieferung und 
Errichtung von G etre id esilo s für den 
Hafen Concepción del Uruguay (Pro
v inc ia  Entre Rios) mit einem Fassungs
vermögen von 18 700 t. Bedingungen 
und Unterlagen sind entw eder ‘ zum 
Preise von 250 a rg . Pesos von der aus
schreibenden Ste lle  oder von der 
A rgentinischen Botschaft, Berlin  W  35, 
G roßadm ira l-Prinz-H einrich-Str. 2—4,
zu beziehen . F rist: 15. Juni.

T e l e p h o n z e n t r a l e  f ü r  d i e  
T ü r k e i  : Die Post-, Telephon- und
Telegraphend irektion , A n ka ra , erbittet 
Angebote für d ie  Lieferung und den 
Bau e iner Te lephonzentrale  für 2000 
Teilnehm er im W ert von 200 (XX) türk. 
Pfund. B ietungssicherheit 11 250 türk. 
Pfund. Preis der Unterlagen 5 türk. 
Pfund. F rist : 26. M a i.

W a s s e r a n l a g e  f ü r  d i e  
T ü r k e i *  Das Innenm inisterium , 
A n ka ra , erb ittet Angebote für d ie  
Lieferung der W asse ra n la g e  für d ie  
Stadt Urfa  im W ert von 175 000 türk. 
Pfund. B ietungssicherheit 10 000 türk. 
Pfund. Preis d e r Unterlagen 8,75 türk. 
Pfund. F rist: 31. M ai.

W a s s e r a n l a g e  f ü r  d i e  
T ü r k e i  : Das Innenm inisterium , A n 
k a ra , erb ittet Angebote für d ie  L iefe 
rung der W asse ra n la g e  für d ie  Stadt 
Tekirdag  im W ert von 16 500 türk. 
Pfund. Bietungssicherheit 9500 türk. 
Pfund. Preis der Unterlagen 8,25 türk. 
Pfund. Frist: 31. M ai.

W a s s e r a n l a g e  f ü r  d i o  
T ü r k e i  : Das Innenm inisterium , A n 
ka ra , erb ittet Angebote für d ie  L iefe 
rung d er W asse ran lage  für d ie  Stadt 
Bergam a im W ert von 80 000 türk. 
Pfund. B ietungssicherheit 5250 turk. 
Pfund. Preis der Unterlagen 4 türk. 
Pfund. Frist: 31. M ai.

D „  _  ' i  •Ba uten nach w e is
Abkürzungen

Z 9 i I e n a n f a n g

W Wohnhaus 
Ŵohnhäuser 

WoWohnungen 
\ ̂ feroilienhous 
^weifomllienh. 
Nlfamilienh.

V  Vierfam ilienhaus 
M Mehrfomilienh.
F Fabrikgebäude 
G  Geschäftshaus 
K Kraftwagenraum 
S Siedlung

' s ,‘8® A b k ü r z u n g e n

B ^us*9- vergeh ,
ßh a-y.LJn® ® Stadtgemeinde 
U UnWfJi,r Kirchengemeinde 

Hbł Hochbauamt

Groß-Berlin
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Biesdorf
Z : B Hanisch, Ib g ., Seumestr. 22 
Z : B Borchert, H .-Schönhn., Reckw itz
straße  31 
Blankenburg
E : Bh Schramm, S traße  26 N r. 39 
E~: Bh Piekow ski, Pkw ., W olfshagener 
Straße  72 
Buchholz
Z : Bh Protz, N W  7, Luisenstr. 66 
Dahlem
E : B Sch ild , jte in icken d f., Grof-Höse- 
ler-Stroße 17

E : Bh Höhne, L fe ., D rakestr. 16 b 
K ; Bh Rhein, Schorlem er A lle e  7 a 
Frohnau
W : Bh Friberg , C h lb ., Kuno-Fischer-
Straße 22
Grünau
E : Bh Bergrath , Bln. S  42, Ritterstr. 92 
Heiligensee
W : Bh Brose7 Rein ickendf., Berliner 
S traße  15
W : Bh R ichter, B ln ., Badstr. 49 
Heinersdorf
Z : Bh Stöhr, B ln ., M eierbeerstr. 6 
Hermsdorf
W : Bh Sch iersand , C h lb ., Grohm ann- 
straße 20

Fensterladen-
Innenöffner

seit 25 Jahren tausendfach  
bewahrt. N ie d r ig e r  F r e ia

F R I T Z  K Ü H N E
LEIPZIG S 3
Rotkäppchenweg 25 a

Karlshorst
E : Bh A rndt, Rummelsbg., Auguststr. 34 
Karow
E : Bh S ch ae fe r, N 54, Gorm annstr. 12 
Kaulsdorf
Z : B Dugge, M ahlsdf-, Hönower Str. 4 
E : B M olkenthin, W iim d ., G ie se la r-  
Straße 20
Z : B H edrich , H oppg., S ie d l. B irken
stein , G artenw eg 
Lichtenberg
W r : B Becker & H euer, C h lb ., W il-  
m ersdorfer Str. 85
W r : B S treube l, N W  40, Spenerstr. 21 
G :  Bh Berliner Höuteverwertung, Lbg ., 
H erzbergstr. 51

AHeiWersh

Bitumen - Emulsion
AQUASOL
-  Schwarz u n d  farbig -

X  Gustav A.Braun( Biberwerk, Köln
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Denkm äler ♦ Bausteine
in M a i m a n i l i t e i n . i o i ,  rotvreäß geflam m t, w e iß  
nnd in  frän k isch em  M u s c h e l k a l k s t e i n ,  S c h le if
s te in e ,  S ä u r e b o t t i c h e ,  B o d en p la tten , R oh ste in e

F r a n z  Z e l l e r ,  M i l t e n b e r g  a .  M a i n
S te in m etzg esch ä ft E ig en e  Steinbrttcbe

B E E C K O  - Schlämme
hält auch ln feuchtem Klim a!

wetterfest 
waschfest 

ö lfre i - lichtecht
nur deutsche Rohstoffe!

B ad ste in b au , bündig gefugt, dann behan
delt mit B E E C K O -S c h lä m m e . V erk iese lt 
mit dem Untergrund, e isern  ha ltbar 

Aufklärungsschrift kostenlos. Beeck'sche Farb w erke, Krefeld

Niederschönhausen
W : Bh G ottsch lick, Sch loßallee  43 
W : Bh Stern , Straße 52 B. 40 
N iko lassee
E : Bh Zemmrich, N kL , Treptower Sfr, 16 
E : Bh W eustenfeJd, W llm d ,, Konstanzer 
S traße  34 

Rahnsdorf
E ; B Richard Kuhnert, Schöneiche 
E i Bh Getzkow , Seestr. 8 
Z : B K arl Zinn , Grünhetde/M ark 

Rosenthal
E : Bh Strohschein, N ordendstr. 22 
E : Bh Druse, G rab be-A liee  18 b 
W annsee
E : Bh Z iese , Königstr. 57 c 
W ittenau
W ; Bh W ilhe lm , B ln ., Choriner Str. 59 
W t Bh Seyffert, O ran ienburger Str. 180 
W ; Bh M aurltz, Kolonie E inigkeit 
Zehlendorf
Mr? B Holzmann, W  35, G roß-Adm iral- 
von-Köster-Ufer
M : B G o ltz , L fe ., G iesendo rfer Str, 8

Provinz Brandenburg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

A ltlandsberg , K r. N iederbarnim  
W t Bh Radetzki, Bln. C 2, F ried rich
straße 76 
Sn? Bh Stg 

A rnsw a lde , Neumark 
Sch lachthof: Bh Stg 

B ärw a ld e , Neum ark 
Frontkäm pfer-5: Bs N SKO V .

Beeskow , M ark 
Schulen : Bh Kre is Beeskow 
H J.-H e im ; Bh Stg 

Berg fe lde , K r. N iederbarnim  
Et Bh Borgmann, Sommerstr. 48 

Blum berg, Kr. N iederbarnim  
Z i Bh Engel, K L  Bahnhofstr. 15 

Burgerbruch, K r. lan d sb e rg , W arthe 
H J.-H eim : Bh Gem einde

C a lau  N L.
K re ishauserw .: Bh Kreisverwaltung 
8 Z n  Bh Brdbg, Heim st., B ln . N W  40, 
Roonstr. 9 
Cottbus
W s Bh Franz, Pe ilzer Str. 43 
5 W r : Bh Gew oba 
G efo igschaftshaus: Bh Tuchversand
geschäft M ichovius 
Deutsch-Krone
Studentenheim : Bh Höh. Techn. Staats-* 
lehranstalt
Seuchenkrankenhaus: Bh Stg
Schlachthaus: Bh Schlachthofdirektion
K indergarten ; Bh NS.-Volkswohlfahrt
Dissenchen, K r. Cottbus
Friedhofskapelte : Bh Gem einde
Drossen, Kr. W eststernberg
Jugendheim , S n : Bh Stg
Sn : Bh Elektromotorenwerke Kaiser
F ichtcnwalde N L
W ; Bh Gossl.au, Langer Damm 32
W : Bh G rüne , Cottbusser Str. 58
W : Bh Feindt, K irchp latz 8
W i Bh H aberland , M ax-Kosw ig-S ir. 12
Flatow
28 S n : Bh Stg 
2 Sn : Bh SS.
2 Sn : Bh SA .
2 Sn : Bh NSDAP.
K indergarten : Bh NS.-Volkswohlfahrt 
Forst, Lausitz
Turnhalle , Bad , Rathaus: Bh Stg 
Jugendheim : Bh Hitler-Jugend 
V erw altungsgeb .; Bh S ta d t.W e rke  
W ; Bh M roß, Sorauer Str. 73 
Frankfurt a . O .
V olksschu le : Bh Stadtbauverwaltung 
HJ.-H eim : Bh Gebietsführung der HJ. 
E : Bh W a ld o w , W iesenp lan  556 
Germ endorf b . O ran ienburg 
Z : Bh H uber, N auen , JGdenstr. 2 
G lie n ic ke , Nordbahn 
Z : Bh K rek iau , M oltkestr. 37 
Hohenneuendorf, K r. N iederbarnim  
W : Bh Juska , Kurfürstenstr. 40

Jüterbog
Landratsam terw .: Bh Kreisverwaltung 
Logow, K r. Oststernberg 
B adeansta lt: Bh Gem einde 
Londsberg, W arthe 
W g : Bh Stg
Leegebruch, K r. O sthavelland
W asse rw erk : Bh Heinkel-W erke,
Oranienburg
M ühlenbeck b. Berlin
E : Bh N eubauer, Hauptstr. 33
Nauen b . Berlin
W  u. G :  Bh W endt, Straße der SA , 31 
O stlinde , K r. Bomst 
G enossensch.-M olkerei: Bh Bauern
schaft
Feuerwehrgerätehaus: Bh Gem einde 
Premnitz, Havel
100 Sn : Bh L G *  Farbenindustrie 
Gem einschaftshaus; Bh Gem einde 
Schönow über Bernau b . Berlin 
W oh lfah rtsgeb .: Bh Schu lze , Schneider 
& Dort GmbH 
S to lpe , K r. N iederbarnim  
Z : Bh Sch lüter, Hennigsdorf, Feid- 
sfraße 46
Tschernitz, Kr. Sorau N L. 
Feuerwehrgerötehaus: Bh Gem einde 
W elzow  N L,
H J.-H eim : Bh Gem einde
W ittenberge
Schu le : Bh Stg
Zepernick b . Berlin
W : Bh Plstor, Bozener Str. 30
Züliichau
Behördenhaus: Bh Stg

Provinz Ostpreußen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Königsberg
E r: B Hopp & Lucas, G luckstr. 3 
W : B Kensky, A lte r G arten  7 
W  u. G :  B Frick, RItterstr. 21 
3  W r : Bh Ostpreußen Gm bH, Adolf- 
H itler-Str, 22
W , G :  B W lrth , Leostr. 33 a
M : Bh Teppner, K rausa llee  10
E : B Schw arz, Schrötterstr. 108
D : B Schw artzkopff, O berte ichufer 12 a
Z : B Bockhorn, Knochenstr. 19
E.* B Kurschat, Burgstr. 11
E : B M ärzhäuser, T ie rgartenstr. 57
Z i B Schönw ald , Genera l-Litzm ann-
Straße 19
M : B Hundsdörfer, Brahmsstr. 7

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

A ltfe ld , W p r.
12 Landarb.Sn*. Bh Gem einde
Braunsberg
Schlachthof: Bh Stg
Deulschendorf über Mühlhausen
A rbeiterheim e: Bh Gem einde
Frauenburg
B ad eansta lt : Bh Stg

Freystadt
23 Sn , H J.-H eim : Bh Stg 
Groß-RÖbern über Elbing 
A rbeite r-Sn : Bh Gemeinde 
Gumbinnen 
70 W g : Bh Stg 
Heilsberg
W asse rw e rk : Bh Stg 
Hochlindenberg K r. Gerdauen 
Schu le : Bh Gem einde 
Insterburg 
47 S n ; Bh Stg 
Königsberg i. Pr.
232 Sn : Bh N SKO V.
W : Bh Scho lz , Körteallee 37
Kraup ischken, Kr. Tilsit-Ragnit
6 S n ; Bh Gem einde
Liebstadt
10 Sn : Bh Stg
M arienburg
H o te l: Bh Reichsbahn
M arienw erder
12 W g : Bh Stg
M ehlsack
15 Sn? Bh Stg
O sterode
S n : Bh Stg
Riesenburg
30 S n : Bh Stg
Rössel
73 Sn : Bh Kreis Rössel 
W artenburg 
H J.-H eim : Bh Stg

Provinz Schlesien
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

W aldenburg
M : B Karl F ranz, Bgsch.
Z : B Kurt K e lle r , Bgsch. 

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

A lt-Läst, K r. Liegnitz 
W : Bh G . Koch 
Arnsdorf, K r. Schweidnitz 
Z . Bh Bgsch. Rudelius, Freiburg 
Bachheiden , Kr, Groß-Strehlitz 
Jugendheim : Bh Gemeinde 
Bad Warmbrunn
Badegebäudö : Bh Badeverwaltung 
Beuthen O S .
W : Bh Beuthener Bougen. GmbH 
14 W r : Bh G lückauf, Wohnungsbau*, 
ges. mbH 
Breslau
W r : B Beck, Charlottenstr. 25 
W : B Span ie l, W estendstr. 62 
W : B Schmidt, G arvestr. 7 
W : Bh Sch icke , Cincenzstr. 11 
W ; Bh K ron ig , Helmutsfr. 2 
W*. Bh Katz , Vorwerkstr. 74 
W : Bh Liebe lt, Opltzstr. 49 
W : B Scheerm ann, Tauentzienstr. 72 
W : Bh H orn , M lsdroyer Str. 8 
W : Bh Sed lag , Meisenweg 12 
W : Bh Se lb t, Posener Str. 11 
W : Bh Kretschmer, W eichselstr. 2
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Wi Bh Menzel. Oppelner Straße 
B.-Hcinstein
W: B Just, Hedwigstr. 39 
B,-Klein-Mochbern
W: Bh Oberrueck, Brunnenstr. 36 . 
B.-Krielern
Wi fi loch, Steinstr. 99 
B.-PilsniU
\V; Bh Schworz, Fichtestr. 28 
Gloti
Schwimmbad: Bh Stadtverwaltung 

G'ogav
W: Bh Bortschat, Sedanstr. 7
Wt Bh Boum, Hermann-Göring-Straße
Gottesberg
frf. Bh Wohn.- u. Heimbau Gm bH, 
Waldenburg
Gfqfenstein, Kr. Wohlau 
Kapellet Bh Gemeinde 
Gregorsdorf, Kr, Ratibor 
Schule: Bh Gemeinde 
GroB-Rauden, Kr. Ratibor 
Jugendherberge: Bh Gemeinde 

Gfo5*Slrehlitz
!cm-u. Versammlungshalle: Bh Stadt
verwaltung 
Hkichberg 
W: Bh R. Hdlbig 
KcuHung, Kr. Goldberg 
¿Wr: Bh Gemeinde 
Kraftborn b. Breslau 
W u. G: B Joh. Breitkopf 
Krohchwitz b. Schweidnitz 
V/?: Bh Schles. Heimstätte Breslau 

Novmbvrg am Queis
Genossenschaftsmollcerei: Bh Stadtver- 

. woihjng 
Keuwilmsdorf, Kr. G latz 
Schule: Bh Gemeinde 
Oppeln OS.
Wr: Sh Gern, Wohnungsbauges. mbH 
Rotsbor OS.
Wi Bh Gachi Troppauer Str. 62 
W: Bh Absalon, Coseler Str. 30 
W: Bh Lipiński, Salzstr. 35 
W: Bh Halama, Kaiserstr. 30 
W: Bh Glombik, Marienstr. 138 
leichenbcch
Schwimmbad; Bh Stadtverwaltung 
SHegau

Wn 3h Gem. Siedl.- u. Bauges. 
Wolzenburg
’JnBhGem. Bau- u. Sparverein W al-

-̂•burg-Altwosser
Weifistein

® Wr; Bh Treuhandstelie für Berg- 
^jwohnungen GmbH

Provinz Schleswig-Holstein
i äont f ogt e  B a u v o r h a b e n  
W
^  Wj: Bh Bouges. Kiel mbH, Scharn- 
r«»r. |j

Provinz Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

M agdeburg
Z : Bh Schmidt, Ebendorfer Chaussee
Z : Bh Tae g e r, Körnerp latz
E : Bh G e h rig , B re ite r W eg 175
Z : Bh Lindau , Le ip z ig e r Str. 19
Z : Bh H e in rich , K irchweg 48
M r: Bh Spar- u. Bauverein  eGm bH,
Kruppstr. 9

Provinz Hannover
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Hameln
W : A  Vo llm er, W ettorstr. 12A 
W : A  M icha lsk i, N orderstraße

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Dassel
H J.-H e im : Bh Gem eindeverwaltung 
Emden
500 W g , Seeb ad , 4 H J.-H e im e : Bh
Stadt
Hannover
E : A  Knackstedt, Edenstr. 9 
V . A  W a c ke r , W u llan g e rp la tz  1 
Z : A  M enz, Philippsborn 20 
W : A  Götgem ann, K rausenstr. 17 

.  W  u. G :  A  O tto , H ildesheim er S tr. 37 
E : A  Lemcke & Brinkm ann, Barlngstr. 4 
W r : A  H erlltz ius , H ildesheim er Str. 175 
M : Bh Borchard , Böhmerstr. 37 
W r : A  K leb e , Roseggerstr. 9 
F : Bh C o ntinenta l, V ahrenw a lder Str. 
W : A  Schm alfuß, Jakob istr. 48 
W : A  W ie se , Bronsartstr. 5 
W : A  Jörgen , Theoterstr. 3 
E : A  M ö lle r, H ildesheim er Str. 25 
W : A  Jeske , Dohm eyersweg 120 
Hildesheim
S n : Bh Stadtverwaltung 
Sarstedt
H J.-H e im : Bh Gem eindeverwaltung 
Soltau
H J.-H eim : Bh G em eindeverwaltung 
Stöckheim
H J.-H eim : Bh Gem eindeverwaltung

fftir d en  ( H a u t e M C h U t j  unentbel)rSicl)!
F L U R E S I T  I ,  I I  u .  I I I

unfeh lbare Z e m e n th ä r te r , Ab d ic h te r  u . S c h n e l lb in d e r

A W E G E - F L U A T
sch ü tzt und härtet Mörtel und Zem ent

A W E G E - F a s s a d e n s c h u t z
m acht a lle  W ände w a s s e r d ic h t

J A R R O L A N - P r o d u k t e
sch w arze  und farb ige, teerfreie B ltum enanstrlch»

A W  E G E - F r o s t s c h u t z
erm öglicht M aurerarbeiten bei Kälte

A W E G  E - V e r s c h a l u n g s ö l
sch ü tzt Holz und Beton

I S  O T I N  - H ä r t e m a t e r i a l
fü r unversch le ißbare  Zem ent-Fußböden 

V erlangen  S ie  unverbind liche D rucksachen , Offerten 
und tech n isch e  Beratung

A W E G E  Chemische Erzeugnisse Gm bH.
AbLBautenschutz Hamburg 39, Jarrestr. 26 Tel.225355

Provinz Westfalen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Dorfmund
W : Bh Sebo , V lnckestr. 6
W : Bh B a lke , D orstfe lder H ellw eg 8
W : Bh N iem eyer, Helmut-Barm-Str. 23
W : Bh Kuhlm ann, Brinkstr. 73
W : Bh Pape , Beurhausstr. 74
W : Bh S a x a rra , A sse ine r H ell weg 72
W : Bh Köster, H agener S tr. 257
W s Bh Tep e l, H o henfriedberger S tr. 10
W : Bh H ase , K a iserstr. 178
W-. Bh Hofm ann, Koerstr. 18
W r : Bh W estf. W ohnst. A G , Sunder-
weg 1

W : Bh S im feld , W estenhellw eg 126 
W : Bh Esser, Batenhorst b . W ied en 
brück
W : Bh W e b e r , Steinm etzstr. 13 
W : Bh B a lke , D orstfe lder H ellw eg 8 
W : Bh Schulte, Ham burger Str. 42 
W r : Bh W estf. W ohnstätten A G , 
Sunderweg 1
W : Bh Schenkm ann, Ernst-Koch-Str. 20 
W : Bh Tuschen, Baroper Schulstr. 16 
2 W r : Bh Düllipann, Kronprinzenstr. 53 
W : Bh W in d e l, Kreuzstr. 13 
W : Bh N iem eyer, Helmut-Barm-Str, 23 
W : Bh Duhr, A do lf-H itle r-A llee  2 
W : Bh Risse, Löttrlnghauser Str. 70 
W : Bh M echtold, Gutenbergstr. 67

Mecklenburg
Rostock
K inderk lin ik ! Bh Land rat, S te instr. 1 
W g i Bh Rost. W ohn.- u. S iedlungsbau
genossenschaft
Theater-Um bau, 3 Schu len : Bh Stg

Rostock-Dierkow
Schu le : Bh Stg Rostock
Sa fo w , K r. Rostock
Schu le : Bh G em einde
Schw erin
K in de rgarten : Bh Stg 
S n : Bh Gem einde 
G efo lgschoftsheim : Bh Stg 
W aren
20 E r : Bh Baukred i! A G , Berlin
W o rin , K r. W ism ar
Jugendheim : Bh N SV-G aule itung ,
W ittenburg
S n : Bh Stg
W oldegk
Sch u le : Bh Stg

Oldenburg
G e p l a n t e  B a u v o r h a b e n  

Jeve r
Der schon seit län g ere r Zeit gep lante 

Bau neuer Schulgebäude in C leverns 
und Sande ll soll nunmehr ausgeführt 
w erden . D ie Bauleitung ist Architekt 
Ahm els, Je ve r, übenragen worden 
W ilhem shaven 

M it d e r Errichtung der Siedlung 
„V o s la p " w ird  in Kürze begonnen

Saargebiet
Po lize ip räsid ium : Bh Kreisverw altung 
W : Bh H auber, W in terbergstr. 13 
W : Bh W in te r, Kön lg ln-lu ise-Str. 85 
W : Bh M arkert, Tannenbergstr. 12 
F : Bh Brown, Boveri 
Saarbrücken-Burbach 
M aschinenhaus f . S am m elk lä ran lag e ; 
A  Stadt. Hbt.
Saarlau te rn
Postd ienstgeb .: Bh Reichspostdirektion 
Saarbrücken
Zo lld ien stg eb .: Bh Landesfinanzam t 
Saarbrücken
8 W r : Bh Ortsgruppe d er NSDAP.
2 W r ; Bh Rhein. Heimstätte Gm bH, 
T rie r , F leischstr. 28 
S t. W endel
Postam tsgeb.: Bh Reichspostdirektion
Saarbrücken
Volksschule, H J.-H e im : A  Stadtbauam t 
Sulzbach
Finanzam tsdienstgeb. i Bh Landes
finanzam t Saarbrücken 
U rexw eile r
W : A  G e is , St. W endel 
Völk lingen
W ; A  Trenz , Hohenzollernstr.

Lu ftsch u tz-V e rd u n k e lu n g e n
Verlangen Sie Druckschrift 2 7

Geyer & Klemt, Neurode Eul cng eb.

^ ^ ^ w ew astein fa^ k
I L K B E I S !

wau«rabweii«nd*r, farbloier Außenanstrich zur nach

träglichen Abdichtung von regendurchlauigen Wänden

CHEMISCHE F A B R IK  ERU N fiU
LANDSHarrxm k y i* fl im tN i tsiuiCM* rr - iiRUN-LBLmnu

Bei A n fragen  bitte au f d ie  
Deutsche Bauzeitung Bezug nehmen.

E i g  e n h e i m e
V olksw ohnungen, W ochenendliüuser, 
B aracken  usw . e rs te llt in a n  a lle ro rts  
zw eckm äßig, sp a rsam , b illig , ln  kom b. 
G ieka-B auw cise m i t  liarm onikafö rm ig  
angeordne ten  Luftzellcn . F inanz ierung  
w ird  d u rc h  d ie  A rbeitsgem einschaft 
zu r  B eschaffung b illige r W ohnungen 
du rch g efü h rt. M u ste rh e it m i t  15 b ill. 
p ra k t .  T y p en  v on  E igenheim en, B au 
beschreibung , K o n stru k tio n , F in a n 
zierung  usw . gegen U M  2,70,

Architekt Gleich, Eßlingen/N-, Yogelsaagstr.3
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Schrifttum  des B au w esens A p ril 1938

Zeitschriftenaufsätze
34 Recht und Gesetzgebung

W ortlauf und Erläuterung der Hauszinssteuerverordnung vom
30. M ärz 1938. „D a s  Grundeigentum ", B e rlin . 4 S. 10 .4 .3 8 .
O  Die Steuersenkung bei der Hauszinssteuer vom 1. A p ril 1938 an. 
Dr. Wuth. „Deutsche Bauzeitung", Berlin . 1 S. 6 .4 .38 .
O Die Kraftwagenspesen des angestellten Architekten. Dr. Wuth. 
„Deutsche Bauzeitung", Berlin . V2 S . 2 7 .4 .3 8 .

69.026 Treppen
Falsche und richtige Treppen. „B au p la tz  und W erkstatt", Stuttgart. 

8 S ., 16 A bb . A p r il 1938.

Die G eh lin ie  der gewendelfen Treppe . „Deutsche Bauhütte". 
Hannover. 1 S ., 1 A bb . 2 0 .4 .3 8 .

69.028 Türen, Fenster
O Beisp ie le  für K lapp- und Schiebefenster. Architekt M üller. 
„Deutsche Bauzeitung", Berlin . 5 S ., 15 Abb. 20. 4. und 4. 5. 38.

69.05 Bauweisen und allgem. Ausführungsbedingungen
O  Neue Erfahrungen in Betonbau. Kersten. „Deutsche Bauzeitung", 
Berlin . 3 S .. 9 A bb . 13 .4 .38 .

69.058 Prüfungen, Versuche
N euzeitliche Baugrunduntersuchungen. E inbeck. „D ie  Bauindustrie", 

Berlin . 4 S. 20 .4 .3 8 .

69.059 Unterhaltung, Abriß, Wiederherstellung
Sprengarbeiten im Hochbau, v . Chossy. „D a s  Bauw erk", Berlin . 

3 S. M ai 38.

695 Dächer
Das Sparrendach . Schnidtm ann. „Zen tra lb la tt der Bauverwaltung", 

Berlin . 2 S ., 5 Abb. 16 .3 .38 .

696 Innenausbau
O Eisenersparnis bei der W asserversorgung von W ohnungsbauten.
„Deutsche Bauzeitung", Berlin . 3 S ., 6 A bb . 6. 4. 38.

Ó99 Gebäudeschutz
Blitzschutzanlagen. Schräder. „Deutsches Dachdecker-H andw erk", 

Ebersw alde , 3 S ., 4 A b b . 7 .4 .3 8 ,

Schallschutz im Sporfhaus. Thienhaus. „B a u g ild e " , B e rlin . I S. 
25. 4. 38.

711.4 Städte, Dörfer, Stadtformen
W ohnungswirtschaftliche und städtebauliche Entwicklung der Stadt 

H a lle  nach 1919. Jost. „W ohnungswesen und Städtebau", Stuttgart. 
11 S ., 16 A b b . 1/38.

711.5 Stadtneubau (einzelne Viertel, Plätze usw.)
Der Umbau der Lübecker A ltstad t. O berbau rat H espeler. „S tä d te 

bau", Berlin . 4 S ., 14 Abb. M ai 1938.

O Neugestaltung Berlins . (Versam m lungshalle, Spreeverlegung, 
Tunnelan lagen , S iegessäu le .) „Deutsche Bauzeitung", B e rlin . 2 S ., 
2 A bb . 20. 4. 38.

72(100) Baukunst des Auslandes
O  Reise durch Dänem ark. „Deutsche Bauzeitung", Berlin . 5 S ., 
9 A bb . Kunstdruckte¡1 A p ril 1938,

Arbeiterwohnungsbau in Be lg ien , Frankreich und Luxemburg.
D irektor Frommes. „D ie  W ohnung", B e rlin . 7 S ., 9 A bb . M ai 38.

725.1 Verwaltungs- und öffentliche Gebäude
W ehrkreiskom m ando I I I  in Berlin -G runew ald . „Z en tra lb ia tt für Bau
verw altung", B e rlin . 6 S ., 13 A bb . 13 .4 .38 .

Neubau der Großbriefab fertigung  Berlin  SW  11. Kuhlow. „Z en tra l
blatt der Bauverw altung", Berlin . 6 S ., 11 Abb. 13 .4 .3 8 .

Dienststelle der Reichskanzlei in Berchtesgaden. A rc h .: Degano. 
„Z en tra lb la tt der Bauyerw altung", Berlin . 8 S . ,  15 Abb. 2 0 .4 .3 8 .

Kreishaus in W e im ar. Arch.-. Flemming. „Z en tra lb la tt der Bau
verw altung", Berlin . 3 S ., 6 A b b . 20. 4. 38.

Krankenkassengebäude in O slo . A rc h .: Plotou. „B yg g e  Kunst",
O slo . 11 S ., 19 A bb . 2/38.

Haus der Schw eiz in B e rlin . A rc h .: M eier-A ppenze ll. „D ie  Bau* 
techn ik", Berlin . 3 S ., 8 A bb . 29. 4. 38.

Haus der DAF.-Gauwaltung Essen. A rc h .: Schulte-Frohlinde.
„M oderne Bauform en", Stuttgart. 16 S ., 28 Abb. M ai 38.

725.2 Handels- und Geschäftshäuser
Landwirtschaftsbank in Poznau. W ettbew erbsergebnis. „A rc h i

tektura I Budownifwo", W arschau . 9 S-, 49 A bb . 1/38.
Kreissparkasse in M erzig . A rc h .: N ob is. „Deutsche Bauhütte",
Hannover. 3 S ., 9 .Abb. 2Q. 4. 38,

Hypothekenbank in Be lg rad , W eH bew erbsergebnis. „G rad ev in sk i 
V lesn ik", Zag reb . 3 S ., 4 Abb. A p ril 1938.

725.3 Verkehrs- und Lagerbauten
Flughafen M a iland . A rc h .: G io rd a n i, „A rch ite ttu ra", M ailand. 

8 S ., 17 A bb . M ärz 1938.
Kraftwagenraum  beim Eigenheim . Gestaltung und Eingliederung. 

Schneider & Kaem pfert. „D ie  B aug ilde", Berlin . 6 S ., 22 Abb.
15. 4. 38.

Fischhalle im Fischereihafen Yon C asab lan ca . „ L a  Technique des 
T ravaux", Paris. 6 S . ,  11 A b b . A p ril 1938.

Bahnhof und Umgebung von Brüssel-M itte. W ettbewerbsergebnis. 
„Em ulation", Brüssel. 16 8 ., 43 A b b . 2/38.
O Zwei Reisebüros in W ien und G ra z . „Deutsche Bauzeitung", 
Berlin . 7 S ., 18 A b b . 6 .4 .3 8  und Kunstdruckteil A p ril 1938. 

Flughafen Bremen. „D e r  Flughafen", Berlin . 5 S ., 8 .A bb . 3/4 38.

725.7 Gaststätten und Bäder
C afé  und Restaurant in Am sterdam . A rc h .: Roobot. „Het Bouw- 

b ed rijf" . Den H aag . 5 S ., 12 A b b ., 15 .4 .3 8 .
Strandbad in Lausanne-Duchy. A rc h .: P iccard . „Schweizerische 

Bauzeitung", Zürich. 5 S ., 20 A b b . 30. 4. 38.
Kaffee Sonnenbichl bei M urnau. Arch.-. Reutter. „B au g ild e " , Ber

lin . 5 S ., 7 A bb . 25. 4. 38.
Pavillon  eines F liegerklubs in Frankreich . A rc h .: Beciudouin und 

Lods. „L 'A rch itec tu re " , Paris. 8 S ., 15 A b b . A p ril 38.
Hotelbau in Ho lland („H oog H o lten"). A rc h .: Loggers. „Het 

Bouw bedrijf", Den H aag . 5. S ., 22 A b b . 29. 4. 38.

725.8 Bauten für Unterhaltung und Sport
Stadion „P ie rre  de Coubertln" in Paris . A rc h .: O . u. C ar re , Cre- 

ve l, Sch lienger, „ L a  Technique des T ravau x" , Paris . 10 S. 16 Abb. 
A p ril 38.

725.82
Lichtspielhaus in C h icago . A rc h .: Pe re lra , „The  Archltectural 

Forum", N ew  York. 10 S ., 23 A bb . A p ril 38.

725.9 Gemeinschaftsbauten
O  Jugendherbergen am W alchensee und am Rhein. „Deutsche Bau
zeitung", Berlin . 4 S ., 13 A b b . Kunstdruckteil A p ril 38.

726 Kirchliche Baukunst
O K irchenan lage Cuxhaven . W ettbew erbsergebnis. „Deutsche Bau
ze itung", Berlin . 3 S ., 12 A b b . 13. 4. 38.

Kirche in Be lg ien . (Limburg Beige .) A rc h .: van den Nieuwen* 
borg. „ L a  Technique des T ravau x" , Paris . 7 S ., 11 A bb . April 38.

K irche in Am sterdam . A rc h .: Friedhoff. „Bouwkundig Weekblad 
Arch itectu ra", Am sterdam. 6 S ., 16 A bb . 3 0 .4 .3 8 .

727.1 Volksschulen und Kindergärten
Schule in H e lsink i. „A rkk ite k ti" , H e lsink i. 7 S ., 16 A bb . 3/38. 
Volksschule W ersten . A rc h .: Prof. Becker. „M oderne  Bauformen", 

Stuttgart, 9 S ., 16 A bb . M ai 38.

727.4 Berufs- und technische Schulen
O  Sege lfliegerschu le  In der H e ide. „Deutsche Bauzeitung", Berlin. 
6 S ., 16 A b b . Kunstdruckteil A p ril 38.

Provinzial-Feuerwehrschule in Koblenz. „Z en tra lb lo tt der Bauver
w altung", B e rlin . 5 S ., 17 A b b . 13. 4. 38.

727.8 Büchereien
W ettbew erbsergebnis M alm öer S tadtb ib lio thek. „Byggm ästaren", 

Stockholm. 8 S . ,  17 A b b . 10/38.
Die großen neuzeitlichen Bib liotheken. „L 'A rch itectu re  d'aujour

d 'h u i" , Paris. 94 S. m. zah lr . A bb . M ärz 38.

728.1 Mietwohnungen
O  Zur Frage der Volkswohnungen. Erbs. „Deutsche Bauzeitung", 
Berlin . 4 S ., 11 A bb . 2 7 .4 .3 8 .

728.3 Eigenhäuser
O  Arbeiten  des Bremer Architekten G ildem eister. „Deutsche Bau
ze itung", B e rlin . 4 S ., 12 A bb . Kunstdruckteil A p r il 38.

W ohnhaus eines A rztes in Duisburg. A rc h .: Schw arz. »Monats- 
hefte für Baukunst und Städtebau", B e rlin . 8 S ., 17 Abb. M ai 38.

728.6 Bauernhäuser und landwirtschaftliche Betriebe
Bauernhof-Gestaltung. W eH bew erbsergebnis. „B a u g ild e ', Berlin. 

8 S ., 21 Abb, 5. 4. 38.

728.9 Verschiedene ländliche Bauten
Erstellung von Dungstätten und Jauehegruben. Schetnpp. ..Dos 

Baugew erbe“ , Berlin . 4 S ., 8 A bb . 10. 3. 38.
instandsetzungsarbeiten an Sta llbauten . Heinze. , ,0 a s  Bauwerk , 

Berlin . 2 S ., 2 A bb . M ai 1938.

O  Besondere Kennzeichnung der In d er „Deutschen Baulei
tung“  erschienenen Beitrüge
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V e r k ä u f e — K a u f g e s u c h e

M uster g eg . E in sen d u n g  von KM 2.- porto- 

V i e r f i r b e i l S t i f t  fre i' D R R - n l i t E irm en p rü g .p .S tck .K M  1.75 
O T T O  S C H R Ö D E R ,  I S E R L O H N .

r — —Schwerer, gut erh altener

Wolf - Dampfkessel
fahrbar, 55 P S  N orinnl- 
lristung, mit einw and freien  
Papieren, betricbss., p re is
wert abzngeben. A n geb ote  
erbeten unter A . E . 1 2 2  t 
Kennzeichen (1 .1 1 7 a .d .A L l-  
g e m e in e  W e r b e s p c l l -  
Schaft, M a g d e b u r g .

V .______________________

12 Jah rgänge  
Deutsche Bauzeitung

1900—1912, geb u n d en , 18 J a h rg ä n g e  
1913—32 u n geb u n d en , zu v erk au fen . 
Z u sch riften  u n ter  I I  0 8 3 0  an d ie  
D e u t s c h e  B a u z e i t u n g ,  

B erlin  S.W 08, B eu th stra ß e  8

R e g e n e r i e r t e s
B a n d e i s e n

fiir (Jer listb retter  u sw . A .  F u n k e ,  
B l n . - T e m p e l l i o l '  757513 . P ostf.43

Oberingenieur
l’g., sicher in  S ta tik , K o n str u k tio n , B a u le itu n g  u n d  G e
schäftsführung, s e it  J a h r en  in  le ite n d e n  S te llu n g e n  b ei 
Eiscnbetonfirmen, su ch t n eu en  le ite n d en  P o sten .

Angebote an D ip l.-Jn y. C. IJch crm u n n , H cr lin -T e m p c lh o i, 
Bayernriiiji 23  u.

Baumeister
(Architekt), arischer A bstam m ung  
Bukowina-liuchenland, U rahnen  
wttrttembevger), 43 Jalire a lt, ver- 
betratet, Mitglied im rum än ischen  
Architektenkorps, K ategorie: d ip lo 
mierte Bauleiter, ö sterre ich isch e  
«hule 1314 beendet, guter, flotter  
íílchner, mit über 2üjähr. P ra x is  
an Hoch-jAVohnungg- und In d u str ie - 
™n im Büro und beson d ers auf 
her Baustelle, 13 J. im  P etro leu m - 
5? ,in Ifiten d et S te llu n g  und  
als selbständiger U nternehm er tä t ig  
^ e3e"> gegenw ärtig h ier  in  
gToßeai Industriebetrieb in S te llu n g ,  
sucht entsprechendes B etä tigu n gs-
w-nikt i.««?]rlan,le- Gefl- Anschrift  
I1 Ł- höflichst
‘••K iinzehnnnn, B „ c u r e s U  TI
üuniänten) Str. Petre M aior Nr. 107

Staatlich geprüfter

V erm essu n g stech n ike r
£ n i t r rt f  1>raxiä in A ußen- und 
ndcm e“?t’ ; i lcht 8ich z»  ver-  

D im  t a tAge kom m t nur 
WtsanMi ' A ngebote m it G c-
¿-ib ngabe an. f i o r h .  T a l k e .
ü ^ u n s c h w e g ,  K n ln n d s t r .  1 7

Bíiutecliiiiker
J“ ««lin übern, nebenberufl. An- 
7, ' L v  ^eichng. m, P au sen  und  
¡« ec to í. f. Hoch-, T ief-, E isen b e-  
' ^Stahlbau. Angeb. u. J .  « S O I

Mv; ; ^ 0 Bauzeitung, Berlin 
^  Beuthstr. S.

Hochbau-
techniker

LchsrhiibnJ? al*’ “^geschlossene 
s>len i a f ,e ’!ter z «id>ner, 

'wrzische. Í’- , )eiten vertrant, 
ttit noch ip!r CsA uftreten ,der-

Aa»hlf v sofort.

Mo/Ilhm. « h o n t s c h ,  B ez.

Maui*ermeister
30 J ., verh ., p r a k tisch e  und th e o 
re t isc h e  E rfah ru n gen , 31/ .  jä h rig e  
T ä tig k e it  beim  A rch itek ten , s u c h t  
p a s s e n d e  S t e l l u n g .  Z u 
sch riften  erb eten  an

A l f r e d  W p H e n h a n p t  
E s s e n ,  E l t i n g s t r .  2 8

D ipl. - Ing.
Architekt

27, 1. K raft, z . Z. in u n gek . 
B eh b r d c u ste lig ., su c h t s e lb 
s tä n d ig e  E n tw u r fs tä t ig k e it  
ev . m . B a u te itg . A n g eb o te  an

.J O A C H IM  M E I E N R E I S
D ip l.-In g .

ELBING, H och m eister-S tr . 5.

Verwaltungsaugestellter
e in er  B au v erw a itu n g , 34 J . a lt, 
v erh e ira te t , w ü n sch t s ich  so fort 

od er  sp ä te r  zu  verän dern . 
A n g e b o te  u n ter  W . « 8 6 0  an d ie  
D e u tsch e  B a u zeitu n g , B erlin  S W 68.

Ö sterreicher
20 Ja h re , su ch t A rb eit a ls  M aurer, 
B au zeich n er  od. R ek lam efach m an n  
(A n fän ger, s ta a tl. gep rü ft).
G efl. Z u sch riften  an T h .  G . L o r 
b e e r ,  H a m b u r g - H a r b u r g ,  M a
r ien stra ß e  47.

K ü n s t l e r i s c h  b e f ä h i g t e

Anßen- 
arcliitektin

29 J ., s ich er  in  E n tw u rf und B au
le itu n g , s u c h t s ieh  zum  1. 7. 38  
n ach  B erlin  zu  verän dern . A n geb . an  

I )  e  h  I  o 
B e r l i n  W 1 5 ,  P a r i s e r  S t r a ß e  6 2

I N T E R  N A T I O N A L E

HANDWERKS 
AUSSTELLUNG
BERLIN 28 .M AI-10 .JULI

AUSSTELLUNGSHALLEN AM FUNKTURM
Werkstät ten al l er  Völ ker  im Bet r i eb 

Mei s terwerke aus 30 Ländern 
I nte r na t i ona l e  Länder s chau  
K u l t u r h i s t o r i s c h e  S c h a u  
I n t e r n a t i o n a l e  K o n d i t o r e i  

D e r  g r o ß e  b l ü h e n d e  T e r r a s s e n g a m e n  
T ä g l i c h  g r o ß e s  Wi en er  B a l l e n  

m i t  100 T ä n z e r i n n e n

29.5.-9.6. 
I N T E R N A T I O N A L E  

M O D E V O R F O H R U N G E N  B E I : r o l l

Auskünfte über verbilligte KdF.-Sonderzüge durch olle 
Dienststellen des Deutschen Handwerks, olle KdF.- 
Dlenslslellen und das Ausslellungs- und Messeamt der 

Stadl Berlin, Berlln-Charloltenburg 9

i i a i r a a  a s o

Den Stcllmbogen erhalten Bezieher der Bauzeitung auf Wunsch 2 Tage vor Erscheinen un
entgeltlich; weitere Interessenten gegen teilweisen Unkostenersatz von 10 Pf. pro Nummer

B e w e rb u n g sm a te ria l u m geh en d  zu rü cksen den
Bewerbungsmaterial muß im Interesse der Stellungssuchendcn sofort geprüft und an die 
betreffcndenEinsen der umgehend unter Angabe der Kennzeichennnmmer zurückgesandt 
werden. Wegen Verlustgefahr des Bewerbungsmaterials darf man es nicht anonym senden

1

D ipl.-Ing. und T ie f bautechniker
m it P r a x is  im  E ise n b eto n b a u  fü r d as  tech n . Büro für bald  
od er  sp ä ter  g e su ch t. B ew e rb u n g en  m it se lb stg e sc h r ieb en em  
L eb en s la u f, Z eu g n isa b sch riften , G eh a itsa n sp r lleh eu  u n d  A n
g a b e  d e s  frü h esten  E in tr ittsterm in s.

R a c l ) c l - W e r k e ,  H och -, T ie f-  und E isen b eto n b a u ,  
B e r l i n - T e m p e l h o f ,  T e ile s tra ß e  9/10,

Rudi Sic
T 'jP itlU Johnunpo- unS 0 icD lu n g o h il(c  

j j j  JM Bet n9D. föröerfl Du
-<■ outdi Deinen ITlitQlieOotieitrog jut flSO.!
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B e im  S ta d tb a u a m t E b e r s w a l d o  i s t  d ie  S te lle  e in e s

H ochbauteclinikers
im  A n g e ste llte n  V erh ä ltn is  s o f o r t  z u  b e s e t z e n .

D ie  B ew erb er  m ü ssen  in  d er  E n tw u r fsb e n r b c itu n g  u n d  i 

B a u le itu n g  g e n ü g e n d  erfah ren  se in  u n d  s e lb stä n d ig  

a rb e iten  k ö n n en .

B ew e rb u n g en  m it  L eb en sla u f, b eg l. Z eu g n isa b sch r iften , 

P ro b e z e ich n u n g en  u n d  d e m  N a c h w e is  d er  d e u tsc h -  

b lü tig en  A b sta m m u n g  s in d  u m g eh en d  e in zu re ich en . 

D ie  H ö h o  d er  V e rg ü tu n g  r ic h te t  s ic h  n a c h  d er n eu e n  

T a rifo rd n u n g  fü r  d en  ö ffen tlic h e n  D ie n s t .

E h ersw ald e, d e n  9. M ai 1938.
Der O berbürgerm eister.

B a u  fix li r e r
( b e f ä h i g t e r  H o e h b a n t e c l i n i k c r )  g esu ch t. lS ew erb g . m it kurz. 
B ild u n gsgan g , Z eich n u n g ., Z eugn.-A bschr. un d  G ch a ltsan sp riich en

.VrcUitekt A . Marquardt
C hem nitz, H e in r ic h -B e c k -S tr a ß e  64

S
Z u m  b iild m öglieh cii E in tr itt  w ird g esu ch t

Eisenbetoningenieur
m it reich er  E r fa h ru n g  in  S t a t ik  u n d  K o n s tr u k tio n .

A n g e b o te  m it  Z eu g n isa b sch r iften , k u rzem  L eb en s la u f u n d  
G eh a ltsa n sp r ü ch en  a n :

B a u g esch ä ft A lbert S ch n itze  G. m . b. H .,  
B erlin  \V  3 3 , G öhenstr . 11.

Z u m  so for tigen  D ien sta n tr itt fü r  g röß ere , in ter e ss a n te  B a u a u fg a b en  
g e su ch t:

1 Iln u assessor
1 H cgicru ngshnureferem iar (H o eh b a u lu e li) oder D ip lo m -In g en lcu r
1 besonders b efäh igter  A rch itek t
2  T ie fb a u -In g .

m ehrere B au fü h rer , H o c h - und T le fb a u lech n lk er .
B eso ld u n g  n a c h  G rupp e V I — X  d e r  b e s te h e n d e n  T a rife . Z u reise
k o s te n , T re n n u n g se n tsch ä d ig u n g  u n d  U in zu g a k o sten B eih ilfe , so w ie  
Z a h lu n g  v o n  P .c iseb o ih ilfen , Ü b erg a n g sg e ld  n a ch  m eh r  a ls  e in jäh riger  
T ä tig k e it  w erd en  n a c h  d en  h ier fü r  g e lte n d e n  B e s tim m u n g e n  b e z a h lt .  
H ier zu  g e g eb en en fa lls  a u ß er ta r iflich e  Z u la g e  u n d  Ü b e r stu n d e n 
p a u sch a le . A r isch e  A b sta m m u n g  u n d  d ie  ü b lich en  V o r a u sse tz u n g e n  
fü r  B eh ö r d en d ie n s t B e d in g u n g .
A u sfü h r lich e  B ew e r b u n g  m it  L ic h tb i ld , Z eu g n isa b sch riften  u n d  G e
h a ltsa n sp r ü c h e n  s in d  zu  r ic h te n  a n :

T h e o d o r  G r ä h u c r  
L andau  (P fa lz ) ,  A d o lf-H ltler -S tra ß e  3 6 ¡111

Z um  so fo r tig e n  o d er  sp ä te r en  D ie n s ta n tr it t  in  D a u e r ste llu n g  

g e s u c h t :

1 jüngerer H oelibauteclin iker
fü r  E n tw u r fsb e a r b e itu n g  u n d  B a u le itu n g ,

1 T iefbauteclm iker
m it  E rfa h ru n g en  im  S tra ß en b a u  u n d  K a n a lisa t io n .

B eso ld u n g  je  n a c h  V o rb ild u n g  u n d  L e is tu n g  G rupp e V I I — V I I I  1 
d e s  P reu ß isch en  A n g e sto llte n ta r ifes . B ew e r b u n g en  m it L ic h t 
b ild , L o b en sla u f u n d  P erso n a lu n tcr la g en  s in d  z u  r ic h te n  a n

B ü rgerm eister  ln  H ü ck esw a g en  (ltk e in l.) .

H oelibautecliniker und 
T ie f bau techniker
m it  A b sch lu ß o x a m en  e in er  te c h n isc h e n  H ö h eren  L e h r 

a n s ta lt  u n d

ein Zeichner
g e su c h t . H o c h b a u te ch n ik e r  m it  m eh rjäh riger  E r

fa h ru n g  a u f  d e m  G eb ie te  d er  S tad terw eiteru n g , 

P la n u n g  u n d  B a u b e r a tu n g , T ie ib a u tec h n ik er  m it  au s

re ich en d e n  E r fa h ru n g en  a u f  d e m  G eb ie te  d e s  Straßen-, 

W eg e- u n d  B rü ck en b a u s  w e r d e n  b e v o r zu g t. 

V erg ü tu n g  d er  T ec h n ik e r  n a c h  V erg .-G r, V i a  der 

T a rifo rd n u n g  A  fü r  G e fo lg sc h a ftsm itg lie d e r  im  ö ffen t

lic h e n  D ie n s t  v o m  1. 4 . 1938; b e i b eso n d er en  L eistu ngen  

is t  A u frü ek u n g  n a c h  V a  m ö g lich .

V e rg ü tu n g  des Z eich n ers  n a c h  V erg .-G r. V I I I .  

Probeweise E n ts te llu n g  b le ib t  Vorbehalten.

M eld u n g en  m it  L eb en sla u f, N a c h w e is  d er  a r isch en  A b

s ta m m u n g , a u ch  d e r  E h e fra u , b e g la u b ig te  Z eugnis

abschriften u n d  A n g a b e  d es  frü h esten  Dienstantritts 

u m g e h e n d  e rb eten  a n  d e n

Oberbürgermeister der Stadt Osnabrück
S ta d tb a u a m t

F ü r  d a s  S ta d tb a u a m t w ir d  so fo r t ein

technischer Angestellter
mit. E r fa h ru n g  im  k o m m u n a len  S tra ß en - u n d  B eb auun g» . 
W esen u n d  in  d e r  G o b ä u d o u n terh u ltu n g  g e su ch t. E n t
sch ä d ig u n g  n a c h  G rupp e V I  d e s  B T A M  (e n tsp r ic h t G ruppe V I  
d e s  P reu ß isc h e n  A n g e ste llte n ta r ife s ) . E s  h a n d e lt  s ich  u m  eine  
D a u e r ste llu n g . V e rh e ir a te te  B ew e rb er  w erd en  b evorzu gt.

S n n g erh a u sen  (R o s e n sta d t) , d e n  11. M ai 1938.

D er  B ü rgerm eister . D r. H e s s  v ,  W ichdorff.

1  A rchitekt
d er  E rfa h r u n g e n  a u f  d e m  fra g lich en  G eb iet nacli- 

w e iso n  k a n n ,

1 Vermessungstechniker
fü r  A u ß en - u n d  I n n e n d ie n s t ,  d er  in sb eson d ere  in  der 

L a g e  is t ,  A u fm essu n g e n , N iv e lle m e n ts  u n d  Poivgon- 

m e ssu n g en  u n d  d er en  B erech n u n g en  se lb stä n d ig  aus

zu fü h ren .

B ew erb u n g en  s in d  u n te r  B e ifü g u n g  v o n  Fachunter- |  

la g e n , A n g a b e  d er  G e h a ltsa n sp rü ch e , e in e s  L ichtbildes ) 

u n d  d em  N a c h w e is  d er  a r isch en  A b sta m m u n g  b is  zum  

25 . d . M. c in z u r c ich en .

K o b len z, d en  10. M ai 193S.
D er O berbürgerm eister. |
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Gesucht w erd en  z u  m ö g lic h s t  b a l d i g e m  E in tr it t :

1 Architekt
mit E rfah ru n g  im  I n d u s tr ie b a u

1 Bauführer
gew issenhaft u n d  z u v e r lä ss ig  in  A u ssc h r e ib u n g , B a l l 
führung u n d  A b r e ch n u n g .

B ew erbun gsun terlagen  m it  h a n d sc h r if t lic h e m  L e b e n s 
lauf, L ich tb ild , lü c k e n lo se n  Z eu g n is sen , Z e ich n u n g en  
und G eh a ltsan sp rü ch en  s in d  z u  r ic h te n  a n :

Steinkohlen-Elektrizität A k tien g ese llsc h a ft , T ec h n . A b tl.-O st 
D ortm u n d , I 'o slstr . 3 2 .

Für verschiedene G roßbauvorhaben (u. a. L a za re ttk a u ) w erd en

1 Bauassessor des Hochbaufaclies 
1 Dipl.-Ing. des Bauingenieurfaches 
mehrere Architekten 
Hoch- und Tiefbautechniker

für Entwurfsbearbeitung, A u ssch re ib u n g , B a u le itu n g  und A b
rechnung gesucht. ' B eza h lu n g  n ach  d er  T ariford n u n g fü r G e- 
folgachafismitglieder im  ö ffen tlich en  D ie n s t. V o lle  E rsta ttu n g  
der Zureiackosteu an V erh eira te te , te i lw e is e  an L ed ig e ;  
ferner T rennungsentschädigung, R e ise b e ih ilfe n  zuin  F a m ilien -  
besuch und Ü berstu ndenverg litu ng .

Ausführliche B ew erbun gen  m it lü ck en lo sem  L eb en sla u f, Z eu g 
nisabschriften und L ichtb ild  von  zu v e r lä ss ig e n  K rä ften , d ie  
alle üblichen V orbedingungen fü r d en  B eh ö rd en d ien st erfü llen , 
V-1 erbeten an

R e g i e r u  n g s b ä u m t  W e b e r  
i n  S w i n e m i i n d e ,  J a s i m i n d s l r .  5 3

i Erfahrener B aufüh rer und  
mehrere E isenbeton-T echniker

mit m ohrjälir. P r a x is  b e i e r s te n  S p ez ia lf iv m o ii u n d  

bester E m p feh lu n g  fü r  D a u e r s te llu n g  v o n  E is e n b e t o n 

unternehm ung zu  m ö g lich st ba ld igem  A n tr itt g e su ch t.

Bewerbungen m it  A u sb ild u n g sn a c h w e is , Z eu g n issen ,  

G ehaltsanspriichon, A n tr it ts te r m in  u n d  L ic h tb ild  er

beten an

Gustav Schibli
B eto n -, E ise n b e to n - , H o c h - u n d  T ie fb a u  

H am b urg 1, U ailin h au s.

H O C H B A U 
T E C H N IK E R

m it m eh rjäh riger  P ra x is , flotter  
und s ich ere r  A rbeiter, g e s u c h t .  
S ich er  in  A brech n u n g, B auflihruug  
und S ta tik . B ei E ig n u n g  D a u e r 
s te llu n g . A n geb ot m it L ich tb ild , 
Z eu g n isa b sch riften , L eb en sla u f, G e- 
h a ltsan sp ru ch  an F irm a  

E r n s t  R ö l i i g ,  B n u g e s c l i n f t  
S c h w e i d n i t z

CH LORKAUTSCH U KLACK
6 D d )f< ^u lc f.6 o u F u n ft,£ D iitn a r

® t r .  © d ju t f c e * N a u m b u r g .  Ä u S b l lb u n g  
ö o n  j u m  2 )U )t-3 Ird j.

H ochbautechniker
m ö g lic h s t  g e le rn te r  Z im ih eror, f lo t te r  Z eich n er , w e lch er  

a u c h  e in fa c h e  K o s te n a n s c h lä g e  u n d  s ta t is c h e  B orech - 

n u n g e n  a n fe r tig e n  k a n n , z u m  so fo r tig en  E in tr itt  g e su ch t. 

A n g e b o te  u n te r  B e ifü g u n g  v o n  Z eu g n issen  u n d  G e 

h a ltsa n sp r ü c h e n  erb o ten  a n :

Kölner Holzbau-Werke G.m .b.H ., Köln
P ostfach  287

D i e  H a u p t j j e s c l i ä f t s s t c l l e  S c h w e r i n  s t e l l t  s o f o r t

Techniker
m it  g u to r  z e ich n er isch er  B e fä h ig u n g  fü r  dau ernd  e in . F a c h 
r ic h tu n g : T io fb a u , K u ltu r b a u  o d e r  V erm essu n g , V e r g ü tu n g s 
g r u p p e  V I I  o d e r  V I I I  d er  R A T . Z u reiso k o sten , T r e n n u n g s 
e n ts c h ä d ig u n g  u n d  U m z u g s k o s te n  w e rd en  n a c h  M aß gab o  d er  
T a rifo rd n u n g  e r s ta t te t .
B ew er b er , d ie  s ic h  e in e  D a u e r s te llu n g  a u f  v ie ls e it ig e m  A r b e its 
g e b ie t  a u f b a u en  w o lle n , s en d e n  d ie  ü b lic h e n  B ew e r b u n g su n te r 

la g e n  an  d ie  L und e-sp lum in gsyem elnsclin ft M eck len burg

S ch w er in  i- M ., S ch loß slraß e  9 /1 1 .

Z u s o f o r t  g e s u c h t:

1 erfahrener H oelibauteclin iker
fü r  E n tw ic k lu n g s b e a r b e itu n g , B a u le itu n g  u n d  A b r e ch n u n g ,  
fern er

1 jüngerer B autech n iker
A u sfü h r lich e  B ew e r b u n g en  m it  h a n d sc h r if t lic h e m  L e b en s la u f,  

t tlHrei? Z eu g n isa b sch r if ten  u n d  L ic h tb ild  s in d  u n te r
A n g a b e  v o n  G e h a ltsa n sp rü ch en  zu  r ich ten  
a n  d a s

G e fo lg se h a ltsa m t der I lerü n -S u lilcr  W a ffen -  
un d  F a h rzeu g w erk e , G .m .b .H . ,  S u h l l.T h ü r .

1 Hr u m f a n g r e i c h e  B a u t e n  i n  e i n e r  K r e i s s t a d t  P o m m e r n s  w e r d e n  g e s u c h t :

Diplom-Ingenieure (H ochbau) 

Hoch- und T iefbautechniker
J-Ur 1. und 2. A nrechnung der D ien stja h re , p a u sc h a le  O b erstu iid en verg tltn n g  (10%  bzw . 15% ), T rem iu n g sen tsch ä d ig u n g  und R e is e 

nden naeh den B estim m u n gen  d es  R A T . B ew erb u n g en  m it Z eu g n isa b sch riften  und L ich tb ild  an

Dipl.-Ing. Bach, Belgard (Pers.), Zimmerstraße 37

G eh a lt nach Gr. IX od er  X  R A T .

G eh a lt n a e h  Gr. v n  od er  V III.
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J ü n g e r e r ,  tñ c h ti^ e r

Bautechniker
so fo r t oder innerhalb  der n ä ch sten  4 W o ch en  g e s u c h t .  V er
la n g t « e r d e n  a llg em e in e  K en n tn isse  im  W oh n h au sb au ; d ie  
B esch ä ftig u n g  e rfo lg t im Büro. A ngebot m it au sfü h rlich er  B e
w erb ung un d  G eh aitsford eru n g  an

L u d w ig  ito lg e r , 1> ip lo m -A rc liite k t  
A sch le ifen  b ü rg . H e tl in g e r  S t r a ß e  3

Hochbautecliniker
m it E rfa h ru n g  u n d  g u te n  ze ich n er isch en  F ä h ig k e ite n  z u m  

b a ld ig e n  E in tr it t  im  S ta d tb a u a m t g e s u c h t .  M eld u n g en  m it  

L eb en sla u f u n d  Z eu g n isa b sch r iften  e rb eten .

Der O berbürgerm eister der S tad t B ielefeld .

F ü r  u n sere  In d u str ie b a u ten  su c h e n  w ir

2 H ochbautecliniker
g e l. M aurer, d ie  m ö g lic h s t  ü b er  K e n n tn is se  in  E is e n 
b e to n  v e r fü g e n , fü r  P ro jek t b earb eit u n g  u n d  A b 
r ec h n u n g .

G ustav V oigt, G e se llsch a ft fü r  H o c h -  u . T ie fb a u , 

B itterfeld -Sandcrsd orf.

F ü r  d ie  B a u v e r w a ltu n g  d er  S ta d t  M erseburg w ir d  zum  

so fo r tig e n  A n tr it t  e in  tü ch tig e r

H ochbautechniker
m it  a b g e sch lo sse n e r  F a c h a u sb ild u n g  g e su c h t .  

V e rg ü tu n g  n a c h  V erg ü tu n g sg r u p p e  V I I  d e s  B ez ir k s 

ta r ifv e r tr a g es  fü r  d ie  A n g e s te l lte n  d er  S ta a ts -  u n d  

K o m m u n a lv e n v a ltu n g e n  so w ie  ä h n lic h e r  K ö rp e r 

s c h a fte n  M it te ld e u  t s c h la n d - .

A u frü ek en  m ö g lich .

B ew er b u n g en  m it d e n  b e i B eh ö rd en  erford er lich en  U n 

te r la g e n  u m g eh en d  a n  d en

Oberbürgermeister der Stadt Merseburg

M ehrere Architekten
d a rste lle r isch  u n d  k ü n st le r isc h  b eso n d ers  b e fä h ig t ,  

s o w ie  m eh rere  A r c h ite k te n  m it s tä d te b a u lic h e r  S p ez ia l-  

e rfah ru u g  fü r d ie  D u rc h fü h ru n g  v ie ls e it ig e r  in ter e ssa n 

te r  B a u a u fg a b en  in  d e r  N ä h e  B ra u n sch w c ig s , d ie  a n  d ie  

k ü n stle r isch e  B e fä h ig u n g  d er  M ita rb e iter  b eso n d ere  

A n sp rü ch e  s te lle n , fü r  so fo r t o d er  s p ä te r  g e su c h t .

A r isch e  A b sta m m u n g  u n d  p o lit is c h e  Z u v er lä ss ig k e it is t  

B ed in g u n g . L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch r iften , L ich tb ild , 

Z eich n u n g e n , A n tr it ts te r m in  u n d  G eh a ltsford eru n gen  

s in d  z u  r ic h te n  a n  d ie

G ese llsch aft zu r  V orbereitu ng d es D eu tsch en  V o lk sw a g en s m .b .H .  

llerU n-G run etvu ld , P ostfach  4

K ü n s t l e r i s c h  b e f ä h i g t e r ,  j ü n g e r e r

Architekt
s o w i e  s e l b  s t ä n d i g e r . z u  v e r l ä s s i g e r

Bauführer
fü r  d ie  B e a r b e itu n g  m ehrerer, v ie ls e it ig e r  B au au igab en  
z u m  1. J u l i ,  e v t l .  frü h er , g e su c h t.
B ew erb er, d ie  W erl d a r a u f le g e n , fü r e in  groß es, g u t  
b e s c h ä ft ig te s , p r iv a te s  A reh ite k tu rb ü ro  a ls  M itarbeiter  
in  D a u e r s te llu n g  v e r p flic h te t  z u  w erd en , b it te  ich , sieh  
m it  a u sfü h r lich em  L eb en s la u f, Z eu g n isa b sch riften , Ge
h a lts fo rd e r u n g  u n d  A n g a b e  d e s  frü h esten  E in tr itts 
te rm in s  zu  w en d en  a n

H eg .-B ä u m str . :i. M. P au l Scliacifer-llejT O lh sbcrye, 
M agdeburg, B reiter  W eg 139 40 .

Architekt oder 
Bautechniker

g u te r  Z eich n er , s ich er  im  V era n sch la g en  u n d  A b- 

reeh n en , u ru s ieh tig  u n d  g e se h ä ftsg e w a n d t, fü r B ü ro  u n d  

B a u s te l le  fü r so fo r t od er  s p ä te r  in  D a u erste llu n g  

g e su c h t ,

B ew erb u n g en  m it  L eb e n s la u f. Z eu g n isa b sch riften , 

G e h a ltsa n sp r ü c h e n  u n d  L ic h tb ild  e rb eten .

Oskar Hoflmann, Baugescliäft
W eiß en fe ls . Große Deich-straße 16

H oehbautechniker
fü r  d a s  G e m ein d eb a n a m t sofort g e su ch t. V e rg ü tu n g  n ach  dem  
B A T . B ew e r b u n g en  m it L eb en sla u f, Z eu g n issen  u n d  Xach- 
w eis  d er  p o lit is c h e n  U n b e d e n k lic h k e it , so w ie  d e r  ar ischen  A b
s ta m m u n g  —  w e n n  v e rh e ira te t  a u ch  fü r  d ie  E h e fra u  —  sin d  
a n  d en  U n te r z e ic h n e te n  e in z u r e ich en .

B reb n eli/S a a r , d e n  9 . M ai 1938.
D er Amtsbürgehncistcr.

f f
SIEMENS

W ir  s u c h e n  z u  b a l d i g e m  D i e n s t a n t r i t t

künstlerisch befähigten

Architekten
B ew erb u n g en  m it se lb stg esch r ieb en em  L eb en sla u f, L icht
bild, Z eu gn isab sch riften , A n g a b e  d er Gehaltsansprüche 
und d es  frü h esten  E in tr ittsta g es  u n ter dem  Kennwort 
„ B A  3 4 7 "  erb eten  an  d ie

Siemens - Angestellten - Vermittlungsstelle
Berlin • Siem ensstadt, Verwaltungsgebände

B 564 D S Z  Î K 3 S  H a i t  2 0  !» •  s , ° 1



Diplom ingenieur
(Hoclibuufncli)

H ochbautecliniker
mit ab gesch lossen er  H .T .L .  fü r  E n tw u r f ,  B a u fü h r u n g  
und A b rech n u n g größ erer  B a u te n  m it  in te r e ss a n te n  

und v ie lse it ig en  A u fg a b en  zu m  so fo r tig en  oder sp ä teren  

Dienstantritt g esu ch t.
Besoldung n a c h  V o r d ie n s tz e it  u n d  L e is tu n g  in  d er  

höchstm öglichen V crg .-G r . d e s  verb . R A T .
Erstattung d er  n a c h  d e n  B e s t im m u n g e n  z u s tä n d ig e n  

Zureisekosten fü r  V e rh e ir a te te  in  v o lle r  H ö h e . Zu- 
roisekosten fü r  L ed ig e  in  H ö h e  d os  R M  1 0 ,—  ü b er 

steigenden B e tr a g e s .
T ren n u n gsen tsch äd igu n g  fü r  A n g e s te l lte  m i t  e ig e n e m  

H ausstand.
Reisebeihilfe z u m  B e s u c h  d er  F a m ilie  n a c h  3 m o n a tig e r  

Trennung.
Baust eilen zu  lä g e  u n d  t lb e r a tu n d e n p a u sc h a le , U rn zu gs-  

vergutung fü r  V e rh e ir a te te  u n d  Z u re isck o sto n  fü r  d ie  

Fam ilienm itglieder.

Bewerbungen s in d  m it  N e n n u n g  d e s  fr ü h es te n  A n - 
trittstorm iiis u n te r  B e ifü g u n g  v o n  Z eu g n isa b sc h r if te n ,  
Lebenslauf, L ic h tb i ld  u n d  V e rs ic h e ru n g  d er  a r isch e n  

Abstam m ung e in z u s e n d e n  a n

IleglcrunjjshuiiUispeklor G ösch , L übeck , K ö iu ls lr .  1 3 .

Befähigter B aufaclu iiam i
'Architekt), flotter und b egab ter  Z eich n er, s ich er  in  E n tw u rf, B a u le itu n g  
Abrechnung, für V ertrauens- und D a u e r ste llu n g  b e i gu ter  B eso ld u n g  
?-il Gewinnbeteiligung in le iten d er  S te llu n g  für a u ft ia g s re ic h e s  unu  
aestiaufahiges, inmitten d es  m itte ld eu tsch en  In d u str ierev iers  g e le g en em  
Bangeschäft mit Sägew erk , G le isa n sch lu ß  und 15000 gm  großem  I la tz  
tem möglichst baldigen A ntritt g e su ch t.
desgleichen ist in dem selben U n tern eh m en  d ie  S te lle  e in e s  tü ch tig en

H ochbaiitechnikers

Bei der S ta d tv e r w a ltu n g  R h e y d t  (R h ld .) , 7 8 0 0 0  E in 

wohner, is t zur D u r c h fü h ru n g  v o n  g rö ß eren  B a u v o r 

haben sofort d ie  S te lle  e in e s

Architekten
auf P riv a td ien stv ertra g  m it  E r fa h r u n g  fü r  B a u s te lle n  

lind K on stru k tion sb ü ro  zu  b e se tze n . D ie  G e h a lt s 

verhältnisse r eg e ln  s ich  n a c h  freier  V e re in b a ru n g .

fk n  B ew erbungen s in d  e in  a u s fü h r lich er  L eb en sla u f, 

Belege über d ie  b ish e r ig e  T ä t ig k e it  u n te r  B e ifü g u n g  

beglaubigter Z eu g n isa b sch r if te n , d er  N a c h w e is  d er  

arischen A b sta m m u n g  fü r  d en  B ew erb er  u n d  e v t l .  fü r  

^eiue Ehefrau u n d  e in  L ic h tb i ld  b e iz u fü g en . F e rn er“is t  

a^zugebert, w a n n  fr ü h es te n s  d er  D ie n s ta n tr it t  e r 

folgen kann. D ie  B e w e r b u n g e n  s in d  u n te r  A n g a b e  d er  

Gehaltsansprüche a n  d en  O b erb ü rg erm eister  der b ta d t  

Bheydt zu  rich ten .

J M ,  den 9. M ai 1038.

I ler  O b erbürgerm eister , G e b a u e r .

BP Bfüiiiiiiu n

besetzen. Ausführliche B ew erb u n g en  m it L ich tb ild , L eb en sla u f, 
¿togoisabsebriften und G ehaltsansprU chen  erb eten  an

Otto Rcinicke, Baugeschäft, Mücheln (Geiseltal)

H o l z s c h u f z -  

A n s t r i c h e
von hervorragender  
W irksamkeit  *

11111 ■ i ■ ■ ■ ■

Avenarius Carbolineum
60jä h r ig e  B e w ä h ru n g  -  n a tu rb ra u n  u n d  f a r b ig

C o rb a l S c liu tz s a lz  V .
b i l l i g  — g e r u c h l o s  —  p f la n z e n u n S C h a d l i c n

R C Z C O  f ü r  i n n e n  g e g e n  H a u s s c h w a m m
b i l l i g  -  g e r u c h lo s  - s e i t  J a h r z e h n te n  b e w a h r t

R . A v e n a r i u s  &  C o  .  S t u t t g a r t  1
M r r m b u r . q -  1 • B e r l i n  V/9  - K ö l n  1Hccmh-urg-

Tiefbauteclu iiker oder 
T ief bauingenieiir

fü r  d a s  S tn d tb a u a m t g e su ch t.

A r b e its g e b ie te :  S tra ß en -, E rd - u n d  W a s se rb a u . A n - 
t r i t t  z u m  1. 7. 1938. B e z a h lu n g  n a c h  G ru p p e 7 

(e v t l .  8) d e s  P r . A . T . O rtsk la sse  C.

B ew e r b u n g en  m it  d en  ü b lic h e n  U n te r la g e n  b is z u m  

27 . M ai 1938  e rb eten .

Eisenbetontechniker
g e g e n  g u te s  G eh a lt zu m  bald igen  A n tr itt  g e su ch t.

Max Giese, Eisenbetonbau, Kiel

D ie  K r e isv e r w a ltu n g  O ttw e iler -S a a r  s u c h t  zu  m ö g 

l ic h s t  b a ld ig e m  E in tr it t :

1 erfahrenen  K ulturtechniker
(W lcsen ln iu m elster ) m it  e in er  B eso ld u n g  n a c h  C r . M I f

o d e r  I X  d e s  b ish e r ig e n  R A T  (je  n a c h  A lte r  u n d  

L e is tu n g ) n e b s t  A u ß e n d ien stzu la g e .

1 Iloch baiiteclm iker
(fü r  B a u p o llze la iig c leg e iih e ilen ) u n d

1 T iefb au tech n iker
(für Straß en bau  und P la n u n g e n ) m it  e in e r  B e s o ld u n g  

n a c h  G ru p p e  V I I I  d e s  b ish er ig e n  R A T . n e b s t  A u ß en -  

. d ie n s tz u la g e .

D e n  B ew e r b u n g en  s in d  L e b e n s la u f, L ic h tb ild  u n d  b e 

g la u b ig te  Z eu g n isa b sch r iften  b e iz u fü g en .

O ltw eller , d e n  7 . M ai 1938,

J)er L an d rat u n d  V o rsitzen d e  des K r c lsa u ssch u ssc s .

* *  H e [ i  7 0  1 8 . M a i
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Hochbautechniker
s ich er  in  K o n str u k tio n , g u te r  D a rste lle r , fü r  sofort 
g esu ch t.

A n g eb o te  m it  G eh a ltsa n sp rü ch en  u n d  m ö g l. B ild  a n :

Gustav Ziininermann, Architekt. Bad Brambach i.V.

V erm essungsteclm iker
(H o c h b a u - oder T ie fb a u tp eh n ik cr), d e r  B e g a b u n g  u n d  K e n n t 
n is s e  a u f  d e m  G eb ie te  d e r  L a n d e sp la n u n g  auiw eL sen k a n n , 
g e s u c h t .  B e i  b eso n d erer  E ig n u n g  B es o ld u n g  n a c h  
G rupp e V I I I  R A T .

I lcz irk sstellc  K a sse l der L n u d esp lan u n gsgem cln sch aft  
H e ssen -V a ssa u , K a sse l, K arlsru h e  3.

W i l h e l m s h a v e n ,  d e n  3 ,  M a i  1 9 3 8 ,

11er O berbürgerm eister.

D r . M üller.

’S , ' ' - V
Z u m  s o f o r t i g e n  A n t r i t t  g e s u c h t :

1 V erm essungstechniker
fü r a lle  v e r k o m m en d en  V erm essu n g s- u n d  P la n ,  
a r b e iten ,

3 erfahrene T iefbauteclm iker
fü r  S tra ß en - u n d  K a n a lp la n a r b e ite n  so w ie  sp ä te r  fü r  
B a u le itu n g .

6 H ochbauteehm ker
fü r X e u b a u a m t, m it  z e ich n e r isch en  F ä h ig k e ite n ,

1 H oelibauteclm iker oder  
A rchitekt

m it  E r fa h ru n g  fü r  B a u b e r a tu n g  u n d  B a u p fleg e .  
K ü n st le r isc h e  F ä h ig k e it  h ier fü r  i s t  n a c h z u w e isen .  
G e w a n d th e it  im  V erk eh r  m it  d e r  B ev ö lk e ru n g  
B e d in g u n g .

1 Zeichner
V e rg ü tu n g  n a c h  G ru p p e V I I — I X  0 T 0 .  ( =  R . A .T .) ,  
je  n a c h  V o rb ild u n g , L e is tu n g  u n d  V o r d ie n s tz e ite n ,  
fü r  d e n  Z eich n er  V e r g . G r. V I .  A u ß erd em  w erd en  
g e w ä h r t:

1. Z u reisek o sten ,
2 . T re n n u n g se n tseh ä d ig u n g  u n d  U m z u g sk o s te n b e ih ilfe  

fü r  V e rh e ira te te  A n g e s te l lte  n a c h  d e n  G ru n d sä tzen  
fü r  R e ic h sa n g e s te llte ,

3 . B a « S te lle n z u la g e  b e i V erw en d u n g  a n  s c h w ie r ig e n - 
(a b g e le g en en ) B a u s te lle n ,

-1. Ü b e r stu n d e n  V ergü tung  n a c h  T arif,

B ew e r b u n g en  m it  L eb e n s la u f, Z eu g n isa b sch r iften , 
L ic h tb ild  u n d  A n g a b e  d e s  fr ü h es te n  A n tr it ts ter m in s  a n  
d a s  P e r so n a la m t. N a c h w e is  d e r  a r isch en  A b sta m m u n g  
(bei V e rh e ira te ten  a u c h  d er  E h e fr a u ) is t  z u  erb rin gen .

!
B eim  B a u p o liz e ia m t d e r  S ta d t  W a n n e-E ic k e l is t  sofort 

d ie  S te lle  e in e s

teclm . Stadtinspektors
d e r  B eso ld u n g sg ru p p e  A  4 c  2 d e r  R eieh sb eso ld u n gs. 

Ordnung zu b e se tze n .

V o n  d e m  B ew erb er  w erd en  d ie  A b sch lu ß p rü fu n g  einer 

H ö h e r e n  te c h n . S ta a ts le h r a n s ta lt ,  so w ie  gründliche  

p r a k tisc h e  K e n n tn is se  im  H o c h b a u  v er la n g t, Bewerber  

m u ß  fern er  e in e  lä n g ere  T ä t ig k e it  b e i B eh ö rd en  nach- 

w eisen  k ö n n e n  u n d  n a c h  M ö g lic h k e it ü b er  E rfahrungen  

a u f  b a u p o liz e ilic h e m  G e b ie te  v e r fü g e n . B ew erb er  muß  

w e ite r  d ie  G ew ä h r  d a fü r  b ie te n , d a ß  er  je d er ze it  rück- 

h a lt lo s  fü r  d en  n a t io n a ls o z ia lis t isc h e n  S t a a t  e in tritt. 

D ie  A n s te llu n g  e r fo lg t  a ls  B e a m te r  n a c h  M aßgabe des 

D e u ts c h e n  B e a m te n g e s e tz e s  v o m  2ß. J a n u a r  1937, und 

zw a r  z u n ä c h s t  a ls  B e a m te r  a u f  W id erru f. 

B ew e r b u n g e n  m it L e b en s la u f, L ic h tb ild , b eglaub igten  

Z eu g n isa b sch r if te n , d e m  N a c h w e is  d er  a r isch en  Ab

s ta m m u n g , b e i  V e rh e ir a te te n  a u ch  fü r  d ie  E hefrau, 

s in d  u m g e h e n d  a n  d e n  U n te r z e ic h n e te n  einzureichen .

W a n n e-E ic k e l, d en  9 . M ai 1938.
Der O berbürgerm eister.

G ün new ig .

A rchitekt (D ip l.-In g . oder B auassessor),

a ls  L e ite r  d er  B a u b e r a tu n g s-  u n d  E n tw u rfsa b te ilu n g  

d e s  S ta d tb a u a m te s  z u m  1. 7 . 1938  g e su ch t.  

B e d in g u n g e n :  a b g e sch lo sse n e  F a c h sc h u lb ild u n g , er

w ü n s c h t  i s t  B e s u c h  te c h n is c h e r  H o c h s ch u le  oder an- 

derer  h ö h er e r  B a u s c h u le n , b e so n d er e  k ü n stlerisch e  

B e fä h ig u n g  u n d  ze ich n e r isc h e  B e g a b u n g , E rfahrungen  

a u f  d e m  G e b ie t  d e r  B a u b e r a tu n g , E n tw u rfsb ea rb e itu n g  

u n d  V e r w a ltu n g sp r a x is .

B ew e r b u n g e n  m it  L ic h tb ild , L eb en sla u f, Z eugnis

a b sc h r ifte n , se lb stg e fe r tig te n  Z e ich n u n g en  u n d  Skizzen, 

A riern a ch w eis  s in d  u m g eh en d  em zu re ich en  a n

Oberbürgermeister der Stadt Ratibor (O.-Schl.)

F ü r  d ie  V o ra rb eiten  u n d  B a u le itu n g e n  verschiedener  

g rö ß erer  H o c h b a u te n  (B a u z e it  e tw a  3 Jah re) werden  

m eh r ere  erfah ren e

Hochbautechniker
z u m  so for tigen  E in tr itt  g e su ch t.

D e n  B ew e rb u n g en  s in d  ein. L eb en sla u f u n d  Zeugnis

a b sc h r iften  b e iz u fü g e n . A r isch e  A b sta m m u n g  B e

d in g u n g ,

Preußisches Staatshoclibauaiut
A a ch en , S ch in k clstraße.
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B E T O N B A U
L E I C H T S T E I N - D A C H D E C K E N

B e r l in  W30

Für unser techn isches Büro su ch en  w ir  für so fo r t od er  sp iiter  
in Dauerstellung m it m in d esten s  dreijähr. T ä t ig k e it  im  E is e n 
beton-Hoch- und T ie fb a u  zur B ea rb e itu n g  größ erer  O b jek te

1 E isenbeton-Ingenieur
perfekt in  s ta tisc h e n  B erech n u n g en  und K o ste n 
anschlägen; fern er

1 E isenbeton -T echniker
mit e in igen  s ta t is c h e n  K e n n tn is se n , d er p er fek ter  
Zeichner is t.

Angebote mit B ild u n g sg a n g  un d  G eh a ltsa n sp rü ch en  an

L o h s c  &  B e r g e r  G . m .  b . II.
B e t o n - u n d  E i s e n b e t o n b a u  

C h e m n i t z

n ein T ief bautechniker
(Statiker)

Bewerber zu  n) m ü ss e n  g u t e  K e n n tn is s e  in  P la n u n g ,  
Berechnung, V erg e b u n g  u n d  A u sfü h r u n g  s tä d tisc h e r  
Straßen n a ch w e isen  k ö n n e n  u n d  b e fä h ig t  s e in , d ie  
Plnnungsabtoilung fü r  d en  s tä d t is c h e n  S tra ß en b a u  
selbständig zu  le ite n .

Bewerber zu  b) m ü ss e n  a u ß er  g r ü n d lic h e n  E rfa h r u n g e n  

mi gesam ten s tä d t isc h e n  T ie fb a u  w o se n  in sb eso n d er e  
theoretische u n d  p r a k t isc h e  K e n n tn is s e  in  s ta t is c h e n  
U ntersuchungen a lle r  A r t  n a c h w e is e n  k ö n n e n .
Geboten w orden  D a u e r s te llu n g e n  a u f  P r iv a t d ie n s t 
vertrag, bei B ew ä h ru n g  m it  Ü b e r n a h m e  in  d a s  B e -  
tantcnverhältnis.

Besoldung zu  a ) n a c h  V e rg ü tu n g s g r u p p e  V I I /V I I I  
RA 1’. bzw. G rupp e A 4 b l  d er  R e ic h sb eso ld u n g so r d n u n g ,  
zu b) nach  V erg ü tu n g sg r u p p e  V II /V I T I  R e ic h sa n g e 
stelltentarif b zw . G ru p p e A 4 c2  d er  R e ich sb e s o ld u n g s-  
ordnung.

Bewerbungen m it lü c k e n lo se m  L e b en s la u f, B ild u n g s-  
Rang, L ichtb ild  u n d  b e g la u b ig te n  Z eu g n isa b sch r if te n  

Und Forderungen b e tr . G eh a lt u n d  A n s te llu n g  s in d  
umgehend an d en  U n te r z e ic h n e te n  zu  r ic h te n . D e u ts c h -  
blutige A b sta m m u n g  (b e i V e rh e ir a te te n  a u c h  fü r  d ie  

hofrau) B ed in g u n g . N a c h w e is  w ird  b e i E in s te llu n g  
'erlangt. A h k ö m m lic h k e itsb o sc h e in ig u n g  d er  le tz te n  

W'ördUehen D ie n s ts te l le  m u ß  v o r g e le g t  w e rd en .

Rhr, den 7. Mai 1933.

D er O berbürgerm eister.

1 8 . M o ¡

3 Eisenbetonbautechniker  
und Z eichner

für Berliner Büro f ü r  s o f o r t  o i l e r  z u m  1 ,7 .1 9 5 1 8  

g e s u c h t .

A. Stapf b  e  t o n - T i e f b a u  Berlin W 35

Tiefbautechniker
m it  A b sch lu ß p rü fu n g  e in er  H ö h e r e n  T ec h n isc h e n  L eh r 

a n s ta lt ,  g u te n  K e n n tn is se n  in  S ta t ik  u n d  E ise n b e to n ,  

b a u  w ird  fü r  E n tw u r fsb e a r b o itu n g e n  zu  b a ld igem  

E in tr it t  g e su ch t.

D ie  B ew erb er  m ü ssen  d ie  G ew ä h r  d a fü r  b ie te n , d a ß  

s ie  je d e r z e it  r ü c k h a lt lo s  fü r  d en  n a t io n a lso z ia lis t isc h e n  

S t a a t  e in tr e te n , m ü ss e n  a r isch er  A b s ta m m u n g  u n d  

im  F a lle  d er  V e re h e lic h u n g  m it  e in e r  P e r so n  ar isch er  

A b s ta m m u n g  v e r h e ira te t  se in . A ls  V e r g ü tu n g  w erd en  

je  n a c h  d er  D a u e r  d er  b ish er ig en  T ä t ig k e it  a ls  T ie f-  

b a u te ch n ik o r  d ie  B e z ü g e  d er  G ru p p e 6 b z w . 7 d e s R e ie h s -  

a n g e s te llte n ta r ife s  g e w ä h r t. B ew e r b u n g en  s in d  u n te r  

B e ifü g u n g  e in e s  se lb stg e sc h r ieb en en  L eb en sla u fe s  u n d  

b e g la u b ig te r  Z eu g n isa b sch r if te n  m it  L ic h tb ild  u m g e 

h e n d  e in z u r e ic h e n .

S to lp  (P o m .) ,  d en  C. M ai 1938 .
D er  O berbürgerm eister .

Für das T iefb au am t d er  S t a d t  T rier  (rd . SO 0 0 0  E in 
wohner) w erd en  z u m  s o fo r tig e n  D ie n s ta n tr it t  g e s u c h t :

*> ein Ingenieur
(tcclm, Stadtoberinspektor) Jüngerer T echniker

m it s ta tisc h e n  und k o n stru k tiv en  K en n tn isso n  für d ie  B e 
a rb e itu n g  von  A u sfU b ru u gsze ich n . u sw . d e s  K i s e n b e t o n -  
u n d  H o l z b a u e s  fü r so fort o d er  sp ä te r  g e su ch t. A n geb ote  
m it Z eu g n isa b sch riften  und G eh a ltsa n sp rü ch en  Bowie A n gab e  
d e s  frü h esten  E in tr ittsterm in cs  an

I n g e n i e u r b ü r o  F r i t z  W i l l e ,  VDJ  
P rilf-Ing . fü r S ta tik  

D e t m o l d ,  B ü l o w s t r a ß e  1 0

M e h r e r e  e r f a h r e n e

H ochbauteclin iker und  
1 E isenbetontechniker

für E n tw u rfsb ea rb e itu n g , B a u le itu n g  un d  A b rech 

n u n g  groß er  B au vorh ab en  s o f o r t  o d e r  b a l d i g s t  

g esu ch t. B ez a h lu n g  n ach  R A T. bzw . N eu b a u r ich t

lin ien . V o lle  E rs ta ttu n g  der Z u r e ise k o s te n  a n  V e r 

h e ira te te , t e i lw e is e  an L e d ig e . F ern er  T ren n u n g s- 

e n tseb ä d ig u n g , R e ise b e iliilfe u  zum  F a m ilien b esu ch  

und Ü b erstu n d cn vergU tu n g .

A u sfü h rlich e  B ew erb u n g en  m it L ich tb ild , s e lb st-  

g e fer tig ten - S k izz e n , lü c k e n lo se m  L eb en sla u f und  

Z eu g n issen  über d ie  b ish er ig e  T ä t ig k e it  an

Oberregierungsrat R a m b a ch er , Kiel
H o l t e n a u e r  S t r n B e  1 8 3



B a u fü h re r
fü r  E tsen b e io n b a u  z u m  1. J u l i  o d e r  frü h er . E s  k o m m en  n u r  
- ’ .-vb-vine H erren  in  F ra g e , d ie  lä n g e re  U n te m e h m e r p r a x is  
n a ch w e isen  k :m en . B e i B ew ä h ru n g  ist G e ie g en  h e it  zu r  
E n tw ic k lu n g  z u m  ^ elh itä n d ig en  B a u le ite r  g e b o te n .

E ing e h e n Bewerbungen mit lúekentesem Batnfswerdegang. 
Zeugnisabschriften. Lichtbild. Gehaltsansprüchen und Angabe
d e s  frü h esten  A n tr it ts ie r m in s  a n

Fritz S eh u p p erl, H o c h -  u n d  T te fh a u g e -e ll - ih a  ft 
H an n over . \d cU lr iii-tr- 2 ! .

B e i d e m  B a u p o liz e ia m t d e r  S ta d t  T rier  a .  tL M osel  
rd . SO WO E in w o h n e r ) ist so fo r t d ie  S te lle  e in e s  

b ea m teten

Baupolizei-Inspektors
zu  b e se tze n - V erla n g t w erd en  g u te  A llg e m e in b ild u n g ,  
A b sch lu ß p rü fu n g  fü r  H o c h b a u  a n  e in e r  H ö h e r e n  T e c h 
n isch en  S ta a ts jeh ra n s la lt  u n d  p r a k t isc h e  u m ! th e o 
r e t isc h e  K e n n tn is s e  im  B a u p o lize iw e se n . B ew erb er  

m u ß  a u ß er d em  g u te r  S ta t ik e r  u n d  g e w a n d te r  Z eich n er  
s e in . P ro b e re it  e in  h a lb e s  J a h r  m it e in m o n a tig e r  

K ü n d ig u n g , a ls d a n n  b e i B e w ä h ru n g  ü b e r n ä h m e  in s  
B a a m te n v e r h ä ltn b . B e s o ld u n g  n a c h  B eso ld u n g s -  
grupjv- A 4 ; -  R B O  (O r tsk la sse  A  u n d  .V * ,, S o n d er-  
XUSchlag).

B ew e rb u n g en  m it  h a n d sc h r if tlic h  g e fe r t ig te m  L eb en s-  
la u f . L ich tb ild  u n d  b e g la u b ig te n  Z eu g n isa b sch riften  
s in d  u m g eh en d  a n  den' U n te r z e ic h n e ten  zu  r ic h te n .  
A n g a b e n  ü b er  d ie  b ish e r ig e  p o lit is c h e  B e tä t ig u n g  u n d  
d e n  fr ü h es te n  T er m in  d e s  D ie n s ta n tr it t s  erford erlich . 
A risc h e  A b sta n u n u n g  (b ei V erh e ir a te te n  a u c h  fü r  d ie  
E h e fr a u ) B e d in g u n g . N a c h w e is  w ird  b e i E in s te llu n g  
v e r la n g t .

T rier, d e n  12. M ai 19 3 s .
D er  IIbertiüryernit-i'lrr
I .  V . g e z .  i)r . R adenvaker.

Z u m  b a ld ig en  D ie n s ta n tr it t  w erd en  g e s u c h t:

m eh rere  e rfa h r en e , z e ich n er isc h  g e w a n d te

H oelibautechniker
A b so lv e n te n  e in e r  H T L . fü r  P la n u n g , V e ra n sc h la g u n g . 
B a llfü h r u n g  u . A b r e ch n u n g  u m fa n g r e ich er  H o c h b a u te n ,  

m eh re re  e b e n s o lch e

Tiel bauteclm iker
A b e d v e n t .  n  e in e r  H T L . fü r  P la n u n g . V e ra n sc h la g u n g . 
R a u fü h ru n g  u .  A b r e ch n u n g  v o n  S tr a fe n -  u_ T icD w u - 
a r b e ite n  a lle r  A r t.

V e rg ü tu n g  e n tsp r e c h e n d  d e n  R ic h t lin ie n  u .  R A T . g eg sls . 
Ü b e r stu n d e n v e r g ü tu n g . E rsa tz  d e r  Z u r e ise k o s te « , T re n m m g s-  
e n ls c h ä d ig u n g . U m z u g s b e ih ilfe  n a c h  M a ß g a b e  d er  g e lte n d e n  
B e s t im m u n g e n , A r isch e  A b sta m m u n g . S tra ffre ilte it , n a t io n a le  
Z u v erlä ss ig k e it u .  a b g e s ch lo ss e n e  te c h n is c h e  A u sb ild u n g  s in d  
G r u n d b e d in g u n g .

U m g e h e n d e  B ew e r b u n g  m it  L ic h tb ild , L e b en s la u f, Z eu gnis.. 
A b sch riften , G e h a ltsa n sp r ü c h e n  s o w ie  E rk lä r u n g e n  ü b e r  

a r isc h e  A b s ta m m u n g . S tra ffre ih e it  u . n a t io n a le  Z u v er lä ss ig , 
k e it  a n

lle g ir m n g sb a u ra t G g. F ich tn er . B am b erg .
G risield er  S traß e 133 . I

Bautechniker
m it d em  R e ife ze u g n is  e in e r  h ö h eren  te c h n . S taats

le h ra n sta lt  zu m  so fo r tig en  A n tr itt fü r (las Gemelnde- 

baunm t in  P od eju eh  g e su ch t.

V e r la n g t w erd en  g u t e  K e n n tn is s e  u n d  E rfahrungen  i 

H o ch - u n d  T ie fb a u .

P o d eju eh  ist G arn ison ort m it  a n n ä h e rn d  9000 E in

w o h n ern  u n d  lie g t  in  u n m itte lb a r e r  N ä h e  Stettins. 

D e n  B ew e rb u n g en  s in d  b e iz u fü g e n : Z eu g n isse , L icht

b ild , L eb en s la u f S o w ie  A n g a b e  d e r  G ehaltsansprüche.

P od eju eh . D er Bürgerm eister.

Hochbautecliniker
m it a b g e sch lo sse n e r  F a c h s c h u lb ild u n g  fü r  d as  Stadi- 
b a u a m t z u m  so fo r tig e n  D ie n s ta n tr it t  in  Dauerstellung  
g esu ch t.

B ew erb er  m u ß  ze ich n e r isc h  b e fä h ig t s e in  u n d  gründ
l ic h e  K e n n tn is se  in  A u ssc h r e ib u n g . B a u le itu n g  und 
A b r e c h n u n g  h a b e n .

B e s o ld u n g  e r fo lg t  n a c h  G ru p p e  V I I  d es  P A T . Orts
k la sse  B .  A u fs t ie g sm ö g lic h k e it  b e i entsprechender  
L e is tu n g  v o r h a n d e n . E r s ta t tu n g  d er  Z u reisek osten  und 
Z a h lu n g  e in e r  T re n n u n g se n tsch ä d ig u n g  b ei Ver
h e ir a te te n  n a c h  d e n  a m tlic h e n  B es tim m u n g en .

A u sfü h r lich e  B ew e r b u n g en  m it L ie h tb ild . selbst
g e sch r ieb en em  L eb en s la u f, lü c k e n lo se n  beglaub igten  
Z eu g n isa b sch r if te n , a r isch em  N a c h w e is , n a c h  M öglich
k e it  m it s e lh s tg e fe r t ig te n  Z e ich n u n g en  in  A ktengroße  
>ind u n te r  A n g a b e  d e s  fr ü h e s te n  E in tr ittsterm in s  an 
d e n  U n te r z e ic h n e ten  z u  r ic h te n .

B elyard  a . d. l ’ers .. d e n  13. M ai 1 9 3 3 .

D er B ü rgerm eister .

F ü r  u n sere  N ie d e r la ssu n g e n  in  S c h le s ie n , M ittel- und  
N o rd w e std eu tsch la n d , s o w ie  B er lin  su ch e n  w ir  fü r  bald 
o d e r  s p ä te r  t ü c h t ig e  M ita rb e iter  fü r  B ü ro  u n d  Ba u s te lle :

K onstrukt ions-
Ingenieure
I m  Z eich n en  u . A b r ech n u n g  g e w a n d te

Techniker
Bauleiter

fü r  B e to n -  u n d  T ie fb a u .
B ew e r b u n g en  m it  k u r z e m  L eb en -la u f . Zeugns-M -
s c h r if te n . G e h a ltsa n sp rü ch en  u n d  A n g a b e  d e s  trühesteti 
E in t n t t s t c n n in s  e rb e te n  a n

U U T A  
H o c h -  un d  T iefb au  

B reslau  I ,  Ju n k ern U r.

V.G.
3 3  10-
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B au le ite r
für T iefb au -, v o r w ieg e n d  E rd arb eitern  m it  sch w e rem  G erat, z u m  1. J u li ,  m ö g lic h s t  frü h er . 
Es kom m en  n u r  e n e rg isc h e , a r b e its fr eu d ig e  H erren  in  F r a g e , d ie  a u f g le ic h e m  F a c h 
geb iet la n g jä h r ig e , erfo lg re ich e  P r a x is  b e i U n te r n e h m e r n  n a c h w e is e n  k ö n n e n  u n d  
organ isatorisch  b e fä h ig t  s in d , g r o ß e  B a u s te l le n  s e lb s tä n d ig  z u  le ite n . A u f G e w a n d t
heit im  V orkehr m it  d e m  B a u h er rn  w ird  b eso n d e rer  W e rt g o le g t .

Ausführliche A n g eb o te  m it  A n g a b e  d er  G e h o ltsa n sp rü ch o  u n d  fr ü h es te m  Ä n tr it ts t e r m in  erb o ten  an  

f'rilz Selm ppcrt, H o c h -u n d  T ie fb a llg e s e llsc h a ft , H an n o v er , A d e lh c id str . 21 .

A R C H IT E K T
künstlerisch befäh igt, m ö g lic h s t  m it  E r fa h ru n g  im  E ise n  b a h n - 
hoehbau und im  s ta a t lic h e n  B a u w e se n  fü r  E iitiv iirfsar lic itcn  
sofort gesucht. V erg ü tu n g  a ls  A n g e s te l lte r  n a c h  d er  T a rif-  
onlnung A. T r e m iu n g sen tsch ä d ig u n g  u n d  U m z u g s k o s te n 
beihilfe werden g ew ä h r t.
Eowerbungen m it Z eu g n isa b sch r if te n  u n d  Z eic lin u n g cn  v o n  
eigenen Entwürfen a n  d io

U eichsIm lim llrcUtion K a sse l, K ö ln isc h e  S trallc  81 ,

Beim H oiclissp ortnm t ist s o fo r t  d io  S te lle  e in e s

Bautechnikers
zu besetzen. E r w ü n sc h t  is t  E r fa h r u n g  im  S p o r t

stättenbau. B e z a h lu n g  e r fo lg t  n a c h  V e r g ü tu n g s 

gruppe V  a d er  T a r ifo r d n u n g  A  fü r  G efoIgSchafts-  

>nitgliedcr im  ö ffo n tlie lie n  D ie n s t  (frü h er V e r g ü tu n g s 

gruppe V III  H o ic h s a n g e ste llte n ta r ifo r d n u n g ) . B ew er-  

bungagegucPiß m it  L ic h tb ild , L e b e n s la u f  u n d  Z eu g n is 

abschriften s in d  a n  d a s  B e le h ssp o r la m t, Berlin-C .hnr- 

loUntbary !), H aus des D eu tsch en  S p orts, zu  r ic h te n .

Sofort oder sp äter  g e su c h t  fü r  d io  B e a r b e itu n g  v o n  K le in -  
sirdlungs-, W oh n u n gsb au - u n d  B a u p o liz e ia n g e le g e n h e ite n

1 junger, gew andter H oelibautechniker
mit Abschlußprüfung e in e r  H T L ., f lo t te r  Z eich n e r  u n d  
Rechner. B esoldu ng n a c h  G ru p p e  V I— V I I  P A T ., je  n a c h  
Leistung, ferner -« * i i  i  • 11-1 junger Jiurogehilie
Besoldung nach G ruppo I I I — I V  d e s  P A T . jo n a c h  L e is tu n g .  
Arische A bstam m ung, U n b e s c h o lte n h e it  u n d  p o s i t iv e  E in .  
itdlung zum n a t io n a lso z ia lis t isc h e n  S ta a t  B e d in g u n g .  
Bewerbungen m it lü c k e n lo se m  L e b en s la u f, L ic h tb ild  u n d  
hcgl. Zeugnisabschriften. R eg ieru n g sp rä sid en t O snabrück .

Mehrere

Hochbautechniker
mit ab gesch lossen er F a c h s c h u lb ild u n g  zu  so io r l oder  
später gesu ch t.

Gehalt n a ch  G ru p p o V I I  b z w . V I I I  M .A .T ., e v t l .  
Ü b erstu n d en vergü tu n g; Z u r e ise k o s te n , U m z u g s k o s te n  
und T ren m m g sen tsc liä d ig u n g  w ord en  n a c h  d en  g e lt e n 
den B estim m u n g en  g e z a h lt .

Bewerbungen m it  L eb en s la u f, Z eu g n isa b sch r if te n , 
polizeil. F ü h r u n g sz eu g n is , L ic h tb ild  u n d  N a c h w e is  d er  
arischen A b sta m m u n g  s in d  z u  r ic h te n  a n  d en

M eekl. L andrat des K r e ise s  (iü stro iv  
Baubüro zum Xciilm u der H oclisi-liu lo' lü r  L eh rerb ild u n g .

Bei Anfragen bitte auf die 

Deutsche Bauzeitung
bezugnehmen

F ü r  m ein  s t a t i s c h e s  B ü r o  J n  
S ie g - e n  ( W e s t f . )  s u c h e  ich  e in en  
e n tsp r ech en d  „ vorgeb ild etcn

M itarbeiter
zu m  1. 6. A ngeb. m it G eh a ltsa n sp r  
a n IV . L a n d m a n n ,  b e r a t.In g .V B 1 . 
P rllf.-Ing ., K r o m b a c h  (K r. S ie g e n )

ADOLF HITLER» 
POLYTECHNIKUM

Hoch-u. Tiefbau, Maidiinenbau.Befriebi* 
Technik, Elektrotechnik. Ing.-Kaufmann 
Auto- u. Flugreugbau, lehrweikitäMen 

• tfsailich anerkannt. • Drucksachen frei.
FRIEDBERG ¡.H.

—M itarbeiter —
d ie  la u fen d  H och- und T ie f-  
b au u n tern eh m en  b esu ch en , 
fin den  durch M itnahm e u n se 
res  g lä n ze n d  b e g u ta ch te ten

Beton- 
Entschalungsmittels
g u teu , lau fen d en  V erd ien st.

L u x  O il C om pan y G m b ll-  
D u isb u r g  2 4  

P o stfa c h  D u is b u r g -R u b r o r t

sich zum P o lle r , 
M e iste r , Bau

techniker, Architekten durch Heimstudium 
an d er S tud ienabte ilung  Bauschule, 
Abschlußprüfungen, Abschlußzeugnisse 

P r o g r a m m  5 7  k o s t e n l o s

durch „Fernschule GmbH“
Borlln W 15. Kurfürstandam rn 66

G esu ch t w ird  zum  so fo r tig e n  D ie n sta n tr itt  b e i der S traß en - 
noubnu- und K a n a lisa t io n sa b te ilu n g  der S ta d t K ie l ein

jü n gerer D ip lom -Ingen ieur
m it K e n n tn is se n  im S tra ß en - und K a n a lisa tio n sb a u fa cb . Arer- 
g litu n g  nach  G ruppe X P A T . B eiv erb u n g e n  m it b eg lau b ig ten  
Z eu g n isa b sch r ifte n , L eb en sla u f. N a c h w e is  der a r isc h en  A b
stam m u n g  (g e g e b e n e n fa lls  auch  der E h efrau ) un d  L ichtbild  
sin d  u m geh en d  u n ter  A n gab e  d e s  fr ü h es te n  A n tr ittsterm in cs  
au d en

Oberbürgermeister der Stadt Kiel — P. A. 2
zu r ich ten .

F ü r  d a s  S t a d t b a u a m t  w i r d  s o f o r t

1 T iefbauteclm iker
b e n ö t ig t .  B e i  B e w ä h r u n g  D a u e r ste llu n g . A n ste llu n g  

a u f  P r iv a td ie n s tv e r tr a g . V e r g ü tu n g  e r fo lg t  n a c h  

G rupp o V I I  b z w . V I I I  d e s  P A T . (a lt ) . E rford erlich : 

.-Arische A b s ta m m u n g , p o lit is c h e  Z u v e r lä ss ig k e it, e r 

fo lg re ich er  B e s u c h  e in e r  h ö h er e n  B a u s c h u le  (A b t , T ie f

b a u ), m ö g lic h s t  E r fa h r u n g  im  S tra ß en - u n d  K a n a lb a u ,  

g u te r  Z eich n er .

B ew e r b u n g en  m it  L eb en s la u f, b e g la u b ig te n  Z eu g n is 

a b sc h r ifte n , L ic h tb ild  u n d , fa lls  b ish e r  b e i e in er  

B eh ö rd e  b e s c h ä ft ig t ,  A b k ö m m iic h k e itsb esc h e in ig u n g , 

s in d  u m g eh en d  o in z u re ieh en .

X em vled , d e n  11. M ai 1938.
D er  B ü rgerm eister .

H ochbautechniker
g u te r  Z eich n er , fü r  B ü ro  u n d  B a u s te lle ,  b e i g u te m  G eh a lt  

g e su c h t . A u s fu h r !  A n g e b o te  m it  L ic h tb ild  u . e in e r  Z eich n u n g  

erb eten .

A rchitekt B randt, S ch w er in  i. M eek l., A u g iis tcn str . 24

8 H e ft  2 0  1 8 . M a l B 569



3 Hoc! i b a ii t ee l m i ker
(B a u fü h r er) fü r  B a u s te l le  u n d  A b t t d i a m g .  fa r  G reS -  

h M ito rtu W , vetäthss, sich ami vk-i-.- Jah re  í m ¡ « í i  

{K fciaw .xur.u ngsbau  s a d  E ieeo h eig j'-

fur sofort oder später gesucht.

Z eu g n isa b sch r iften  x e u  G e b a lisa a sp r ü c k e n  u n d  L ic h t

bad aa

B au verein  R üstrin gen  e, G. m. b. H.
U U h r im - h a V f- u . E d o -\V  ie m k r a -S tr a ß e  12 .

II o clibautecliniker

k drei D ipl.-Ingem eure  
oder Bauassessoren

2. m e h r e r e

H ochbäuteclm iker
a u c h  s o lc h e  m it  k ü n stle r ise h a r  B eg a b u n g

3. m e h r e r e

T ie f  b aiitechniker

Hegicrungshaural Speckner, Sehueinfurt a. M., Manggasse 2 ;I.

Für das Kreisbauamt in rSaugard, Pommern.
6 3  M ia u te n  v o n  d e r  P ro v in z ia l h a u p ts ta d  t S t e t t in  e n t 

fe r n t, m it  g u t e n  Y e r b m d u n g sm o g lich k e iten  w ird

gr-r-urht. E in tr it t  m ö g lic h s t  so fo r t . B e s o ld u n g  n a c h  

G ru p p e  V I I  d es  P .  A .  T .  B ew e r b u n g en  tn it  d e n  ü b lic h e n  

U n te r la g e n  u n d  l i c h t b ü d  u n te r  A n g a b e  d e r  frü h este n  

E in tr iit sm ö g lic h k e it  e r b e te n .

I t e r  V o r s i t z e n d e  d e s  K r e i s a n s s c h u s s e s  N a u g a r d

Z ur P la n u n g , D u r c h fü h ru n g  u n d  A b rech n u n g  größ erer  
B a u v o r h a b e n  a u f  lä n g ere  Z e it g e s u c h t:

d e s  H o c h -  o d er  T ie ib a u fa ch ea  a ls  S a c h b ea r b e ite r  o d e r  
B a u le ite r

V erg ü tu n g  n a c h  G r. V I I — X  n a c h  v o r l. R ic h t l .  in, A n 
le h n u n g  a n  d e n  R .A .T . m it  Ü b erstx m d en zu sch la g . Z u -  
re isek o s ten , T ren n u n g sen tscb ä d ig u r ig , U m zu g sk o sten V er 
g ü tu n g  im  R a h m e n  d e r  B e s t .  d e s  R .A .T . P o l .  Z u v e r lä ss ig 
k e i t ,  a r isc h e  A b s t . ,  S tra ffr e ih e it  u n d  a b g e sch lo sse n e  
H o c h sch u l-  b z w . H .T .L .-B ild u n g  s in d  B e d in g u n g .

A u sfü h rlich e  B ew e r b u n g en  m it  L ic h tb ü d , L eb en sla u f  
u n d  Z eu g n isa b sch riften  s in d  z n  r ic h te n  a n :

Bauassessor oder  

Diplomingenieur
a ls  H x ü sa rb e iter  im  In g en ieu r- u n d  t ie fb a u tech n isch en  

D e z e r n a t d e r  R e g i e r u n g  i n  T r i e r  (M osel) zum  

b a ld ig en  E in tr it t  g e s u c h t .  B e s c h ä ft ig u n g  vorau s

s ic h t lic h  m eh rere  J a h r e . V e r g ü tu n g : V erg ü tu n g s

g r u p p e  X  P A T . B e w e r b u n g e n  R e ich sd e u tsc h e r  m it  

L ic h tb ild , L eb en s la u f, b e g la u b ig te n  Z eu gn isab sch riften , 

E rk lä r u n g  ü b er  d e n  N a c h w e is  d er  ar isch en  A b sta m m u n g ,  

N a c h w e is  ü b e r  A n g e h ö r ig k e it  zu r  N S D A P  o d er  ihrer 

G lied er u n g e n  s in d  z u  r ic h te n  a n :

Regierungspräsidenten in Trier

B ei B e w ä h r u n g  k a n n  B a u a sse sso ren  Ü b e r n a h m e  in  den  

S ta a ts d ie n s t  in  A u ss ic h t g e s t e l l t  w e r d e n .

3 H och- und
T ief bauteclm iker

fü r  E n tw u r is b e a r b e itu n g  u n d  B a u le itu n g  v o n  Hoeb- 

u n d  I n d u s tr ie b a u te n , p e r fe k te  S ta t ik e r  fü r  E isen  und 

E ise n b e to n h a u , g e su c h t .

Bes B ew ä h ru n g  D a u e r s te llu n g  in  A u s s ic h t .

A u sfü h r lich e  B ew e r b u n g su n te r la g en  m it  G ehalts

a n sp r ü c h e n  u n d  L ic h tb i ld  s in d  so fo r t einzureichen  

a n  d ie

P re u ß is c h e  B e rg w e rk s -  u n d  H ü t te n  - A ktien gese llsch a ft 

Z w e ig n ie d e r la s su n g  S te in k o h le n b e rg w e rk e  H indenlm rg  

(U b e r s e h l .)

A r c h i t e k t
f lo t t .  Z eich n er, g u t e r  D a r ste lle r , s ich er  in  K o n s tr ., m ög l. prakt. 

E r fa h r u n g , z u  E n tw u r fs a r b e ite n  fü r  B a u te n  v erse il. A rt für 

s ü d d e u tsc h e  In d u str ie -G e s . g e su c h t .

B ew e r b u n g en  m it  S k izz e n , P h o to s  u s w . in  B r f f -  I -b lf .. Z eugnis - 

a b sc h r ., R e feren zen , G e h a ltsa n sp r ., A n g a b e  d e s  frü h est m ögl. 

A n tr it t s  a n
R eg ieru n g sh a u m cister  a .  I ). M aurer, H eidelberg  

R ied straß e  -5.
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LACKEu. FARBEN 
FÜR JEDEN  
SONDERZWECK

c T O N . f a r b e  h° 

^ o n -b k ® 0 5  ~

Ö U FR £ '
T J S S S S #

K A S S E L E R  FA R B EH -U N D  LA C K F A B R IK

R E I F F E N & C O
V O R M . R O J E M Z W E I G +  B A U  H A H  N

K A S S E L
■Ü UN H A M B U R G  K Ö L N  M Ü N C H E N  N Ü R N B E R G  S T E T T IN  Z Ü R I C H

Farblose und farbige

t  n v i ' :

„ F lu ra lit l“  „Polyeolor" • „Pyrotnors“
gegen  F e u e r ,  F ä u ln is  und t ie r is c h e  H o lz z e r s t ö r e r ,  

wasserabweisende und. chemisch wirkende ‘ 
S c h u t z a n s t r ic h e  fü r  P u t z ,S t e in ,  B e to n  u sw .  
s c h w a r z e  u n d  b u n t e  D a c h s c h u t z m a s s e n
R o s t s c h u t z a n s t r ic h e  von h ö c h s te r  B e w ä h ru n g

Brander Farbwerke, chemische Fabrik, G.m.b.H., 
Brand-Erb isdorf i. Sa .

ADOLF Z A I S E R  • M A S C H I N E N F A B R I K  6 . M . B . H .  •  S T U T T e A R T - N

Neubaufinanzierung von Eigenheimen bis rd. 75%
O h n e R e i c h s b G r g S c h a f t  T D  E i l  D  A l l  AfcHengeiellithaft für BavftnaniieriingM Im Deutschen Reich«

wtaidcn« Grunditüdc wird auf Eigenkapital angerechnet *  I  K  t  L J  B J V  W  *  B e r lin  N W  7 , D o fO th e e n S tr . 31 Fernrufi 12763*

V ortela ltesle
flnHerschlenen
D.P .P . und Ausl.-Potent

Billigste und betriebs
sicherste Befestigung 
von Transm issionen,
Röhren, Heizungs-und 
lü ftu n g san lag en , A p p a ra ten , K abe ln , H angebahnen u sw . an Betonkonstruk
tionen •  Seitliche, senkrechte A nkerrippen , d ah er s tab ile  Pro file , hohe T rag 
fäh igkeiten  •  K le in e  Profilobmessungen •  A usfuhr!. Prospekt „ H 5 "  kostenlos

J O S E F  HALFEN, DÜSSELDORF-1/D
Fernsprecher: 65209 E n g e r s t r a ö e  5

dafj hoher hydraulischer Drude der 
A B C -Le ich tb a u p la lte  je n e  guten 
Eigenschaften g ibt, d ie  der Fach
mann an ihr so sehr bewundert. 
In der Praxis bewähren sidt seit 

v ie len  Jahren aufs beste

A B C - L E I C H T -  

B A C P L A T T E X

G Ü N T H E R - W E R K E
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Stahlfenster
für Fabriken, 
Wohn- und 
Geschäftshäuser

Stahltüren u. -tore 
Stahltreppen



KENNZIFFER-FREI
ma W‘-

DIE HALLE DES 
VIERJAH RESPLAN ES

D.R.P.
Dr-ING. WEIDENBACHER, augsburgxi

Spart E lsen , M aterial, H e izsto ffe , Beste  
Helligkeit und A kustik . Niedrige B au
kosten . Von Jedem A rch itekten  pro- 
Jektierbar. G lä n z e n d e  G u t a c h t e n .  
A lle s  Nähere wegen L izenz u sw . durch

H o lzs d tu fz
gegen Fäulnis, Hautschwamm, Hausbock 

einfach, sicherwirkend und geruchlos durch

Wolman>Salz
Schwammschufz „Rüfgers" 

Allgemeine Holzimprägnierung
Berlin W 35, Viktoriastr. 31, Telefon 21 2 3  41 G m bH ,

D i e  W e l t m a r k e  f ü r  Q u a l i t ä t

I Varlangen S ie  un- 
] verb ind l. Angebote 
j und W e rb e m o p p e  

unserer U n iv e rsa l-  
1 R e ch e n m a sch in e n

'V e a lffte n n u n g s w a n d
mit beiderseitigem Bezug aus Sperrholz,

sch a lïctâm p fen cten  E in la g e n , loo o fa ch  b ew ä h rt.

ri%ebeOffo Gereke/Quedßiibwyn
,H ercynia*

1 V  '

Jdam g -Ösclierban
D ie  b e w ä h r t e  d e u t s c h e  H o l z f a s e r - P l a t t e

. j p  p
R o u m te llu n g . W and- und D e c k e n v e rk le id u n g , Dach- 
g e sc h o B a u sb a u , F re ize iträu m e, BergschSdenverhfltung

Hersteller: Kapag, Groß-Särchen Kreis Sorau

lllencksfiümbrocK»
I T H A L E S W E R K  G M B H

|  R A S T A T T  230 B A D EN
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m e#

Schiess-Defries A:G. Düsseldorf

Ö ffre ie  u n d  ö fspa ren de
hochwertige u nd erprobte W erkstoffe im  Rahm en der A n 
ordnung 1 2  der Überwaciumgsstelle fü r  industrielle Fellver
sorgung vom e r . Novem ber 19 3 5 .

1. Farbbinder A-C-2
der bekannte Em ulsionsbinder fü r  wetterfeste A u ß e n a n 
striche sow ie f ü r  waschbare u nd wischfeste Innenanstriche . 
Ölgehalt in  allen B in du n gen  unter 1 5 %

2 . Farbbinder A-C-2 Grünwelle ölfrei
V öllig  ötfrei daher ohne E in sch rän k u ng  auch bei N eu 
bauten zu ge lassen.

3. Glem-Herberfs Farblack ölfrei 
Glem-Herberfs Chlorkautschuklack 

ölfrei
Für I n n e r e  Putzanstriche auch in  Spachtel- u nd K elic f-  
technik im Innern. Insbesondere geeignet Jü r  Putzsocket 
In Neubauten und K asernen .
V öllig  ö lfre i daher ohne je d e  E in sch rän k u ng  zugelassen.

4 . Glem-Herberts Edelfarben
(glänzend fü r  innen u n d  auß en) oder

Glem-Innenweifj
(seidenmatt, n u r  f ü r  innen) m it e i n e m  Strich deckend.

Glem-Herberts Edellufflack
D re i hochwertige Anstrichm ittel f ü r  T ü ren , Fenster, H eiz
körper, Gitter, D achrinnen , bereits gestrichene Pützsockel 
Uswi. Streichfertig, verdünnungsfähig m it gutem T erp entin -  
ersatz. — Ölgehalt a ller drei Werkstoffe unter 1 5 % .  A u f  
Holz u nd E isen  unbeschränkt anw endbar, a u f  Pütz, fa lls  
vorher m it ö l- ,  Em u lsion s-, M in era l- oder K alk fa rb en  
gestrichen war.

A u sfü hrliche A ngaben in  unseren .W erkschriften. 
Fachvertreter. L ieferu n g  durch den Großhandel.

Beratung durch unsere

D r. K u rt  H e rb e rts  & C o .,  W u p p e r t a l  - B a rm en

ABT. HEBEZEUGFABRIK

SERRIX-VAKUUM 
GLASBAUSTEINE

^neuzeitlicherBaustoff! Taghelle, hygienische Räume. Lichfstreu- 
-'Sc. all-und wärmedämmende Außen- und Innenwände. Hohe 
erstand$iähigkeit, niedrige Verlegungs- und Instandhalfungs- 

'seneinsparend. Drucksachen und Fachberafung durch:

•G. der G e r r e s h e i m e r  G la s h ü t t e n w e r k e  
3rfti.Ferd. H e y e ,  D ü s s e l d o r f - G e r r e s h e im

W ir b a u e n  j e t z t  a u c h . . .

B 573

A -C -2 - u n d  O lem -B üchsen , G e m ä ld e  von Loviscach,

D e r  Vierjahresplan hat dem. Durcheinander der Anstrich
stoffe im Hochbau ein Ende gemacht, so daß wieder wie in 
den besten Zeiten des alten Handwerks vorwiegend zwei 
Gruppen von Anstrichmitteln unterschieden werden: wasser
lösliche Bindemittel auf Putz und Stein, Lackmaterialien auf 
Holz und Eisen. Für beide wurde die einheimische Rohstoff
grundlage gefunden . . . .
Aus dem Vortrag von Dr. Kurt Herberts auf der diesjährigen 
Tagung der Deutschen Gesellschaft fü r  Bauwesen.

198Z L
H e f f  2 t 2 5 . M a l

Schnellbau-Aufzüge,
g a n z  a u s  S t a h l ,

wie jeder Bauunternehmer sich sie wünscht. 

Verlangen Sie  W erbeschrift N r. 2317


